




4 Warm Up
GOP-Varieté: In Drum-Gewittern; Queerstreifen-Festival:
Astronauten-Liebe; Münster-Zeitreise: Leezen-Nostalgie; 
Ultimos Schlüsselloch

5 Rudi
Diesmal: ,,Halloween“. Von Peter Puck.

6 Die Maisheiligen
Kirche, Sex & Korruption: 
Münsters Bestechungs-Gate mit Bürgermeister

8 Münsteraner
Richard Vienenkötter erfindet krasse Radrennen

10 Filme
Manche mögen’s falsch; Good Boy; Him; Die, my Love; 
Das Ungesagte; How to make a Killing; Bugonia

14 Screenshots
Wick is pain; The Monkey; Final Destination 6; Boots; Code 3;
The Thicket; Frischer Wind; Fortsetzung folgt; Louise und die

Schule der Freiheit;
Project Genesis;
Weapons

18 Tonträger
Princess Nokia; Tame
Impala; Portugal The
Man; Betti Kruse; Long
Distance Calling;
Nightbus; Bar Italia;
Other Lives

20 Titel
Schmerz, Trost, Licht: Nick Cave & The Bad Seeds

22 Konzerte
Hulk in Pink: Ikkimel

24 Bücher
Sara Mesa: Die Familie; Tilmann Bendikowski: 
Die Spur des Silbers; Manon Garcia: Mit Männern leben

26 Spielplatz
Die Nachahmer: Städtebauer; Kartenspiele: Aufs Glöckchen

27 Comics
Nausicaä; Soma; Schmetterling

45 Kunst
Beispiellose Begegnung: Pablo Picasso und Ernst Ludwig
Kirchner im Landesmuseum; Impressum

46 Theater
Galgenhumorig: ,,Putsch“ am WBT; Furios: ,,Der Idiot“ 
im Großen Haus

47 Abgang
Ultimos endlose Liste des laufenden Schwachsinns; 
Der kleine Schnorrer

PROGRAMM-SERVICE
28 Drei W ochen 

Kulturprogramm vom 
31.10. b is 20.11.

42 Ausstellungen &  Musee n

Kopisten mit Leidenschaft:
 ,,Manche mögen’s falsch“. Auf Seite 10.



Ulti auf Insta
Viele Ultimo-Fans quengeln, weil wir  in den sozialen Medien nur bei Face-
book präsent sind. Na sc hön – deshalb sind wir ab sof ort auch bei Inst a:
instagram.com/ultimomuenster.  Allerdings sind die Followerzahlen dort
noch, naja, hüste l,  hüstel, , ,ausbaufähig“ im Vergleich zu unseren über
5.000 Facebook-Freunden. Also d ann klickt,  bzw. wischt mal sc hön. A ber
sagt m al: Wieso hab t ihr eigentlic h Zeit , das alles z u lesen?

Ordentlich Sitzfleisch……
Ultimo-Reporter ist ma nchmal ein echt harter Job,  aber unser Thea terkriti-
ker Günter wurde neulich einem ec hten Härtetest  unterzogen:  Die Auf füh-
rung von Dost ojewskis Klassiker , ,Der Idiot“, die er für Ultimo besuc hte,
dauerte 245 (In Worten:  Zweihundertfünfundvierzig!)  Minuten, also v ier
volle Stunden – krass!  Günter war von dem Monst er-Epos t rotzdem
schwer begeistert, lest  seine Krit ik auf Seite 46 in diesem Hef t.

U L T I M O S   S C H L Ü S S E  L L O C H

MÜNSTER-ZEITREISE

Leezen-
Nostalgie
Ja, es gab auch in Münster mal Zei-

ten ohne E-Bikes, Miet-Roller und

Lastenräder. Selbst die heute

schwarmmäßig auftretenden Stu-

denten-Rennräder gab’s eher sel-

ten. In Münster fuhr man Anfang der

90er Jahre Hollandrad oder irgend-

eine Klapper-Leeze, entsprechend

gemächlich ging es auf unseren

schon damals weitverzweigten

Radwegen zu. 

Wunderbar nachvollziehen kann

man das mit einem Video des se-

henswerten Youtube-Kanals West-

falen im Film: Ein Werbefilm der

Stadt Münster aus 1991 mit dem Ti-

tel Münster für das Fahrrad pla-

nen. Was Münster schon damals al-

les für den Radverkehr umgesetzt

hat, davon konnten Bewohner an-

derer Städte nur träumen. Ob Grü-

ne-Welle-Schaltungen für den

Radverkehr, unechte Einbahn-

straßen, die von Radfahrern in bei-

de Richtungen benutzt werden

konnten, Fahrradschleusen oder

die erste Fahrradstraße – die Schil-

lerstraße. Vor dem Bahnhof noch

immense Massen Fahrräder bis

zum Horizont, aber das Fahr-

radparkhaus schon in Planung. Ein

wenig hat sich Münster in den Jah-

ren danach auf dem Erreichten

ausgeruht, aber etliche neue Fahr-

radstraßen in letzter Zeit lassen ei-

nen doch optimistisch auf weitere

Verbesserungen hoffen. Besonders

eine Idee aus dem Film hat es uns

angetan, die bisher unverwirklicht

ist: Überdachte Hauptradwege! -rt

»IMPULSE« AM GO P-VARIETÉ

In Drum-
Gewittern
Bis in den Januar 2026 hinein pul-

siert der Rhythmus unzähliger

Trommeln durch das GOP-Varieté,

passend zum 20-jährigen Jubiläum.

Die Show Impulse bietet neben der

gewohnt atemraubenden Artistik

viele sehenswerte Tanzchoreogra-

fien zu Drumbeat-lastiger Musik

von Police über Billie Eilish bis De-

stiny’s Child, teilweise so stark ver-

fremdet, dass sich die bekannten

Rhythmen erst nach und nach offen-

baren. Beeindruckend auch die Ku-

lisse aus fünf riesigen Drum-Wän-

den, an denen die Artisten entlang-

klettern und die zum Zuschauer-

raum gerichteten Trommelfelle be-

arbeiten. Zusätzlich flankieren zwei

Schlagzeuge die Bühne, die ab-

wechselnd von Lead-Drummer Ro-

main Vicente bespielt werden. Mal

jazzig leicht, mal in sich steigern-

dem Höllentempo. Kongenialer

Partner ist der virtuose Clown Pedro

Sax mit seinem – klar – Saxofon.

Aus dem abwechslungsreichen

Artistikprogramm stachen für uns

drei Nummern besonders hervor:

das Duo Ubuntu mit der fast verges-

senen Kunst des Hairhanging, der

Vietnamese Quoc Huy Bui mit ei-

nem modifizierten Cyr-Wheel, das

ihm noch deutlich mehr Möglich-

keiten neuer Bewegungsformen

bietet und als unsere Favoritin

Alexandra Tikhonovich mit ihren

Hula-Hoops. Wer jetzt denkt, okay,

da werden wohl wieder zahlreiche

Reifen gleichzeitig um den Körper

bewegt – ja, auch das. Aber das Be-

sondere an ihr ist, dass sie auch

eine exzellente Kontorsionistin ist,

also eine Art Gummimensch, so

dass ihre Verbiegekünste mit den

Hula-Hoops zusammen einzigarti-

ge Bilder entstehen lassen. Absolut

sehenswert! -rt

QUEERSTREIFEN-FESTIVAL

Astronauten-
Liebe
Das 27. Queerstreifen-Filmfestival

im Cinema vom 6. bis 9. November

widmet sich dem Daueraufreger-

Thema ,,Migration“, auch um rech-

tem Geraune von ,,Problemen im

Stadtbild“ etwas entgegenzusetzen.

Eröffnet wird das Festival vom mün-

sterischen Queer-Chor Showgetten

sowie dem neuen Film von Regis-

seurin Angeline Maccarone: Klan-

destin ist ein packender Politthriller

um Migration und Moral. Vor genau

30 Jahren brachte sie mit ihrem

Film Kommt Mausi raus? frischen

Wind ins queere Kino.

Durchgängig sind hier Münster-

Premieren zu sehen, stilistisch fällt

das verfilmte dokumentarische

Theaterstück Das wunderbare Le-

ben der Margot Heumann auf. Mar-

got Heumann (2022 verstorben)

überlebte mehrere KZs und war

Zeitzeugin ihrer lesbischen Erfah-

rungen in der Zeit der Verfolgung.

Die Historikerin Anna Hájková, die

in diesem Film mit Heumann auf

der Bühne interagiert, wird im An-

schluss zu einem Videogespräch

mit dem Leiter der Villa ten Hom-

pel, Stefan Querl, zugeschaltet.

Trotz des ernsten Themas soll

auch schwarzer Humor beim Festi-

val nicht zu kurz kommen, etwa im

spanischen Film Wer will schon ei-

nen Astronauten heiraten?, wo ein

hoffnungsloser Romantiker ver-

sucht, seinen störrischen Partner

zur Heirat zu bewegen…
Abgerundet werden die Queer-

streifen von zwei Kurzfilmpro-

grammen aus Köln und Hamburg

sowie einer Lesung der Autorin An-

gela Steidele aus ihrem Buch Ins

Dunkel. -rt
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DIE MAISHEILIGEN
KIRCHE,  SEX  &  KORRUPTION:  MÜNSTERS BESTECHUNGS-GATE  MIT  BÜRGERMEISTER

I
n der Nachkriegsära wurde Mün-

sters Ruf als brave Bischofs- und

Beamtenstadt durch eine Serie

handfester Skandale erschüttert.

Zum Beispiel durch den Justizskan-

dal um die vermeintliche Mörderin

Maria Rohrbach oder die Weigand-

Affäre um den nie aufgeklärten Mord

an einem honorigen Rechtsanwalt.

Und vor genau 65 Jahren hinter-

ließen ,,Die Maisheiligen“ ein hoch-

peinliches Bestechungs-gate aus Kir-

che, Sex & Korruption…

Der Mais-Dreh
Münster 1960: Die Lufthoheit von

Klerus und Christdemokraten gilt für

alle Zeit als unverrückbares Natur-

gesetz. Das Netzwerk der Paolbürger

ist allmächtig. An der Promenade be-

ginnt der Bau des Iduna-Hochhauses

und im neu eröffneten Karstadt-

Kaufhaus Althoff an der Salzstraße

staunen die Besucher über die neu-

artigen Rolltreppen.

Zu dieser Zeit grämt sich der

Kaufmann Schrameyer aus Sprakel

darüber, dass er kein Millionär ist.

Zu blöd, das muss doch zu ändern

sein – er braucht nur einen Dreh.

Bald hat er ihn gefunden: Eine Ge-

setzeslücke im Importrecht soll ihn

reich machen. Wer damals günstig

Getreide aus dem Ausland einführt

und im Inland teurer verkauft, muss

den Gewinn abführen – es sei denn,

das Getreide geht an eine gemein-

nützige Organisation.

Schrameyers Gang
Schrameyer plant, sich von einer

Bank den Kauf von elftausend Ton-

nen (!) Mais aus den Niederlanden fi-

nanzieren zu lassen, den Mais auf

dem Papier der Caritas zu spenden,

in Wahrheit die Ware aber teuer zu
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T R U E  C R I M E

verkaufen und sich den Gewinn von

rund 1,9 Millionen DM einzustecken.

Doch dafür braucht er verschwiege-

ne Komplizen. Auch die findet er:

Die attraktive Bardame Maria soll

dem Kaufmann diskret Informatio-

nen verschaffen. Dafür und amou-

röse Leistungen (einige ,,unvergess-

liche Nächte“) soll sie nach dem

Coup zehntausend Deutsche Mark

und einen Diamantreif bekommen.

Der Jesuitenpater Fuhrmann aus

dem Sentmaringer Kloster soll in

seinem Orden einen Strohmann

auftreiben, der den holländischen

Anbieter spielt. Das ist Schrameyer

hunderttausend D-Mark wert. Doch

der Pater findet keinen geeigneten

Kandidaten. Das erledigt nun der

holländische Kaufmann Rijnink. Al-

lerdings will er dafür die Hälfte der

Gesamtbeute.

Als angeblicher Spender soll dar-

um der Vorsitzende der holländi-

schen Prinz-Bernhard-Stiftung, ein

gewisser Herr Siedenburg, auftre-

ten – für hunderttausend Gulden.

Die Dealmaker
Der Domkapitular Holling stellt im

Namen der Caritas eine falsche Be-

scheinigung aus, die bestätigt, dass

Schrameyer im Auftrag der Caritas

handelt. Außerdem soll er den Ober-

bürgermeister Busso Peus dazu

überreden, den Deal geräuschlos

voranzutreiben. Dafür verspricht der

Sprakeler dem Domkapitular drei-

hunderttausend DM – die dieser an-

geblich der Caritas spenden will. Es

klappt: Münsters Oberbürgermeister

Busso Peus sagt zu, ,,seine Beziehun-

gen spielen zu lassen“ und erklärt

sich mit einem bescheidenen Hono-

rar in Höhe von zehntausend DM zu-

frieden.

Dumm gelaufen
Und schließlich ist da noch der her-

untergekommene Hausierer Pieper.

Dieser verfügt allerdings über er-

staunliche Suggestionskraft und ein

einmaliges Schauspieltalent. Er be-

kommt einen neuen Anzug und den

wichtigsten Job: Er soll als angebli-

cher Caritas-Botschafter auftreten

und die nötigen Unterschriften für

die Importgenehmigung sowie den

Bankkredit besorgen. Dafür will ihn

Schrameyer mit zwanzigtausend DM

entlohnen.

Alle gehen motiviert ans Werk.

Doch ausgerechnet dem begabten

Hochstapler Pieper unterläuft ein

folgenschwerer Fehler: Während

der Kreditgespräche in einer Bon-

ner Bank fällt ihm ein Notizzettel

aus der Tasche auf den Tisch. Der

Wisch enthält die Namen aller Be-

teiligten und ihre Funktionen. Bevor

Pieper den Zettel hektisch zerknüllt,

kann der Bankvertreter einen kur-

zen Blick darauf werfen und schöpft

Verdacht. Er ruft die Polizei. Kurz

darauf fliegt der Betrügerring auf.

Klerikaler Misthaufen
Die damals vielgelesene Illustrierte

Stern kriegt Wind von der Provinzge-

schichte und veröffentlicht eine aus-

führliche Reportage. Münster, so das

Fazit, sei ,,ein von Gebetbüchern zu-

gedeckter Misthaufen“! Die Beteilig-

ten haben landauf-landab längst den

Spitznamen ,,Die Maisheiligen“ weg,

der treffend die Verstrickung krimi-

neller Kleriker aufs Korn nimmt.

Doch während neben dem Stern

auch Die Zeit überregional berich-

tet, veröffentlicht Münsters Lokal-

presse kein einziges Wort über den

peinlichen Skandal. Totales Schwei-

gen im Blätterwald. Selbst die Aus-

gabe des Stern mit der Enthüllungs-

story verschwindet still und leise

aus der Uni-Bibliothek – als einziges

Heft des Jahrgangs.

In der Falle
Die Stern-Journalisten gehen mit

Münsters Oberbürgermeister eher

gnädig um und beschreiben ihn als

,,naiv“  was ausdrückt, dass Peus

wohl ohne sein Wissen, passiv und

nicht aus eigenem Antrieb in die Af-

färe verstrickt war. Die Rücksicht ist

wohl auch dem Umstand geschuldet,

dass der Posten des Oberbürgermei-

sters damals noch ein eher unbedeu-

tendes Ehrenamt ohne echte Macht-

fülle ist.

Doch der honorige Peus, im Er-

werbsleben Rechtsanwalt mit eige-

ner Kanzlei mit Blick auf Münsters

Schloss, fühlt sich beleidigt – und

verklagt das Hamburger Blatt. Die-

se ungeschickte Reaktion erweist

sich als Bumerang und sorgt erst

recht für unerwünschte Publicity.

Vor dem Hamburger Landgericht

unterliegt Peus. In der fernen Elb-

metropole hat der Paolbürger aus

Münster keinen Einfluss. Nur die-

sem Prozess ist es zu verdanken,

dass in Münsters Stadtarchiv über-

haupt eine magere Spur zu dem

Skandal archiviert ist.

Bang, Bang
Der Ausgang der Strafverfahren ge-

gen die übrigen Beteiligten ist nicht

bekannt. Sie hatten zudem noch eine

Hürde übersehen: Sie hätten auch

noch einen Mitarbeiter der Bundes-

Einfuhr- und Vorratsstelle (EVSt) in

Frankfurt bestechen müssen – doch

so weit kam es nicht mehr. Im Rat-

haus und im Dom war man jedenfalls

über das Gerede nicht amüsiert.

Doch Oberbürgermeister Peus blieb

kaum Zeit zum Durchatmen: Schon

im Jahr darauf starb sein Anwalts-

sozius spektakulär durch mehrere

Gewehrschüsse in seiner Wohnung

am heutigen Schlossplatz…
Carsten Krystofiak
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 NO SLEEP TIL…
RICHARD VIENENKÖTTER ERFINDET KRASSE RADRENNEN

Im nächsten Mai ist es vom 14. bis

17. soweit: Das von dir erfundene

Radrennen ,,Point of Return“ hat

Premiere! Jeder fährt, woher er

will. Erklär uns das doch mal ge-

nauer……
Das Grundprinzip ist: Man startet

und endet am gleichen Punkt, beim

B-Side am Hafen und fährt in der

vorgegebenen Zeit von vier Tagen

so weit, wie man nur kann. Und ent-

scheidet sich irgendwann umzu-

drehen, um innerhalb der Zeit hier

an der B-Side wieder anzukommen.

Es gewinnt die Person, die die wei-

teste Luftliniendistanz zwischen

Start und ihrem Point of Return er-

reicht hat.

,,Point of Return“ erinnert an alte

Filmthriller, Stichwort: Point of no

Return……
Die Anspielung ist bewusst ge-

wählt, hehe……
Wenn man die Zeit überschreitet,

ist man raus aus der Wertung?

Ja, das ist die harte Wahrheit –

wenn man am Sonntag bis 16 Uhr

nicht wieder an der B-Side ist, ist es

ganz egal, wie weit man gekommen

ist. Es geht also sehr viel um Taktik,

Planung der Route, schafft man es

in der gleichen Zeit zurück wie auf

dem Hinweg? Man muss auch mit

Unwägbarkeiten rechnen, wie ei-

nem Platten oder plötzlichen Wet-

terwechsel.

Mir scheint es sinnvoll, Richtung

Holland zu fahren, wo es wenig

Gebirge gibt und eine gute Infra-

struktur, also Radwege. Und zu-

rück gibt’s meistens West-, also

Rückenwind.

Wir haben das Rennen bewusst vier

Tage lang gemacht, obwohl man-

che meinten, das wäre zu lang. Erst

hatten wir zwei Tage geplant, dann

würde es total viel Sinn machen,

nach Holland ans Meer oder den

Emsradweg hoch zur Nordsee zu

fahren. Für vier Tage ist das aber

eine zu geringe Entfernung, die

durchs Meer begrenzt ist, da ja

nicht die gefahrene Strecke zählt,

sondern die Luftliniendistanz. So

öffnet sich die Karte mehr Richtung

Nordost, Süden oder Südwest und

die Möglichkeiten sind vielfältiger.

Welche Räder sind zugelassen?

Grundsätzlich alles Unmotorisier-

te, also egal ob Gravel-, Trekking-

oder Rennrad, aber natürlich keine

E-Bikes.

Lastenrad wäre auch erlaubt? Da

kann man gut sein Gepäck unter-

bringen.

Hatte ich noch nicht in Erwägung

gezogen, aber klar, auch unmotori-

sierte Lastenräder. Ich bin ge-

spannt, was für Räder letztlich an

den Start gehen, hehe!

Muss man übernachten? Man

könnte doch auch durchfahren,

oder?

Die gaaanz Harten könnten sicher-

lich durchfahren, ich hoffe aber,

dass das keiner tut, nicht dass

Schlafmangel zu Unfällen führt.

Welche Regeln gibt es noch? Man

könnte von Holland aus ja die Fäh-

re nach England nehmen……
Nee, man muss die gesamte Strecke

aus eigener Muskelkraft fahren. Im

Proberennen, das wir schon ge-

macht haben, kam die Frage auf, ob

man eine Flussfähre zum Überset-

zen benutzen darf. Aber auch die

sind verboten. Man müsste dann

die nächste Brücke nehmen! Natür-

lich sind auch Züge, Busse etc. als

Transporthilfen verboten.

Wie willst du das denn kontrollie-

ren?

Jeder Starter bekommt einen GPS-

Tracker, darüber sehe ich auch die

Durchschnitts- und Höchstge-

schwindigkeiten. 80 km/h sind ja

eher nur mal den Berg runter mög-

lich.

Und wenn sich jemand auf der

Strecke von einem frischen Fah-

rer ablösen lässt?

Wir hoffen auf sportliche Fairness!

Bei Unsupported Races, wie wir die

kennen, geht es viel um Gemein-

schaft und Fairness. Man muss ja

auch nicht unbedingt Erster wer-

den, sondern das Erlebnis zählt,

sein eigenes Abenteuer zu haben,

und dabei ,,versehentlich“ an ei-

nem Rennen teilzunehmen, hehe.

Du hattest die Idee durch eine an-

dere Sportart, richtig?

Genau, im Gleitsportfliegen gibt es

die Border Races, da startet man

auch von einem Punkt zu Fuß mit

seinem Gleitschirm, um so weit wie

möglich und wieder zurück zu kom-

men. Hat noch eine etwas andere

Dynamik, weil es zwei Sportarten

verbindet.

Bei eurem Rennen können auch

Teams mitmachen, wie funktio-

niert das? Muss das Team sich

nach dem oder der Langsamsten

richten?

Wir hatten erst nur eine reine Ein-

zelwertung angedacht, aber viele

haben mich kontaktiert, dass sie

sich so ein Rennen alleine nicht zu-

trauen. Da gibt es natürlich die

Möglichkeit, gegenseitig im Wind-

schatten zu fahren. Daher haben

wir neben der Einzelwertung nun

auch eine Teamwertung für zwei

bis vier Leute. Für die Teamwer-

tung müssen wir uns noch einen

Preis ausdenken.

Apropos Preis, was kann man

denn gewinnen? Und was kostet

der Spaß?

Gewinnen kann man zwei Nächte

auf einem Hausboot in Hamburg.

Soll aber nur ein kleiner Ansporn

sein, das Hauptaugenmerk liegt ja,

wie gesagt, nicht auf dem Sieg. Und

es kostet 69 Euro. Da habe ich mich

anfangs sehr schwer mit getan,

aber es kommen immer wieder Din-

ge hier und da dazu, die ich vor-

gestreckt habe, alleine die GPS-

Tracker, die wir mieten. Wir rech-

nen mit etwa 100 Teilnehmern, fast

die Hälfte hat sich auch schon ange-

meldet. Außerdem wollten wir un-

bedingt einen Teil spenden für so-

ziokulturelle Projekte, so etwa 20%

der Einnahmen.

Interview: Roland Tauber

8 ULT IMO





10 ULTIMO

MANCHE MÖGEN'S FALSCH

»Ich hatte einen
Polen in Florida«

Kunstkopisten aus China – eine

wundervolle Dokumentation

H
uang, der „Pate der Kunst“, wie

er im Film vorgestellt wird, hat

tatsächlich die Titelmelodie aus

Der Pate als Klingelton auf seinem

Handy. Er erzählt, wie 1993 eine gro-

ße Flut im Dorf Dafen seine Lagerhal-

le überschwemmte, viele Bilder gin-

gen verloren. Die, die

noch zu retten waren,

wurden zum Trocknen

aufgehängt. Das war

der Moment, als die

Touristen sahen, was

in Dafen an Kunst pro-

duziert wird.

Ob die Geschichte

ausgedacht ist? Das

Dorf Dafen, heute ein

Stadtteil der 18 Millio-

nen-Metropole Shen-

zen, ist tatsächlich weltweit die

Adresse für Kunstkopien in großer

Menge und hoher Qualität. Das

meint nicht nur Einzelaufträge (ein

Gerhard Richter ist für 50 Dollar zu

haben), es geht vor allem um Massen-

aufträge: Tausende von Bildern für

Hotels in den USA oder den Golfstaa-

ten, zu liefern in weniger als drei Mo-

naten. Huang hatte dafür eine richti-

ge Mal-Fabrik, in der sich die Künst-

ler auf Bildpartien beschränkten:

Eine malt die Wälder, einer das Gebir-

ge, einer die Himmel. „Ich hatte ei-

nen Polen in Floria“, erzählt Huang.

„Der fuhr mit den Gemälden durch

den ganzen Bundesstaat, immer reih-

um. Er fuhr mit den Bildern zu Möbel-

häusern und stellte sie dort zum

Verkaufen aus. Im nächsten Monat

fuhr er wieder vorbei und sammelte

das Geld ein.“

Stanislaw Mucha stellt mit großer

Sympathie diesen seltsamen Kunst-

Kolonialismus vor. Denn die Maler

selbst kommen zwar zu bescheide-

nem Wohlstand, aber gemessen an

der Arbeit und dem, was im Westen

dafür bezahlt würde, ist das alles

Ausbeutung pur. Manche Maler le-

ben mit ihren Familien in ihren Ate-

liers, die Vergütung pro Bild führt zu

einer „Hand in den Mund“-Ökono-

mie: „Wir waren so froh, wenn Papa

ein Bild verkauft hatte, weil wir dann

etwas Richtiges zu essen bekamen“,

erzählt die Tochter eines Malers, der

es heute geschafft hat und sich auf

Van Gogh spezialisiert hat. Sein aktu-

eller Auftrag: Auf Hunderte von Öl-

fässern Van Gogh-Motive aufzutra-

gen; die Tochter hilft ihm dabei.

Die Kopistengemeinschaft in Da-

fen ist keine Fälschertruppe. Sie ferti-

gen Kopien in oft herausragender

Qualität auf Nachfrage an. Selten

wird dabei eine als Original gehan-

delt. Haifan, ein „Spezialist für Mo-

derne“, aber auch sonst vielseitig

unterwegs, erzählt schmunzelnd,

dass zwei Museen sich um zwei iden-

tische Caravaggios streiten, beide be-

haupten, das Original zu besitzen.

„So weit ich weiß, sind beide von

mir“, sagt Haifan.

Mucha schlendert mit seiner Ka-

mera geradezu durch die engen Gas-

sen von Dahen, wo sich ein Atelier an

das nächste reiht, die meisten haben

große, immer geöffnete Türen, hin-

ter denen jemand malt. Wir lernen

dabei einen ehemaligen Ohrenput-

zer kennen, der einen hohen Funktio-

när verletzte und seitdem als Maler

arbeite (und Bilder in faszinierender

Qualität erstellt), den Abbrecher, der

seine Familie nicht mehr sieht und

von Auftragsarbeiten lebt, die Frau,

die als kleines Kind schwerste Ver-

brennungen erlitt und keine Hände

mehr besitzt und es dennoch an die

Spitze geschafft hat und heute vom

Verkauf ihre Originale leben kann.

Sie alle sind handwerklich überra-

gend, lieben die Ölmalerei (die in Chi-

na traditionell unbekannt ist), und be-

trachten das Kopieren als Akt großer

Verehrung für das Original. Sie sind

bescheiden, uneitel und der

gegenständlichen Malerei verpflich-

tet; also so ziemlich das Gegenteil

ihrer westlichen Kollegen.

Zu den vielen originellen Begeben-

heiten in Muchas Liebeserklärung

an die seltsamste Künstlerkolonie

der Welt, gehört die Geschichte vom

Auftrag aus Deutschland, Walter

Benjamins Essay „Das Kunstwerk im

Zeitalter seiner technischen Repro-

duzierbarkeit“ sollte Seite für Seite

„abgemalt“, werden. Jeder Maler

durfte dabei in seiner eigenen Schrift

malen. So verschwimmt auch Benja-

mins Duktus von der „Aura“ des

Originals endgültig.

Thomas Friedrich

D 2023 R & B: Stanislaw Mucha K: Mar-
cus Winterbauer, 90 Min.

GOOD BOY – TRUST HIS

INSTINCTS

Auf Augenhöhe
Der Horrorfilm aus der Hunde-

Perspektive funktioniert

erstaunlich gut

I
ndy ist ein Nova Scotia Duck Trol-

ling Retriever. Bereits als Welpe

kam der knuffige Hund zu seinem

Herrchen Todd. Seitdem haben die

beiden einige schöne Jahre miteinan-

der verbracht. In letzter Zeit scheint

mit Indys Herrchen allerdings etwas

nicht zu stimmen.

Nach einem medizinischen Notfall

beschließt Todd einen Tapetenwech-

sel vorzunehmen und aus der Stadt

in das abgelegene Haus seines ver-

storbenen Großvaters zu ziehen.

Vera, Todds Schwester, hält das für

keine gute Idee, kann ihren Bruder

aber nicht davon abbringen. Auch

Indy hat kein gutes Gefühl. In dem

Haus gibt es einige seltsame Gerüche

und Geräusche. Todd bemerkt davon

nicht. Tatsächlich scheint es ihm in

den ersten Tagen sogar besser zu ge-

hen.

Todd und Indy verbringen viel Zeit

draußen. Einer ihrer Spaziergänge

führt sie beiden auf den nahegelege-

nen Friedhof. Dort sind Todds Ver-

wandten beerdigt, vielen starben

ziemlich jung. Dann beginnt sich

Todds Zustand zu verschlechtern.

Indy hat vermehrt Erscheinungen

von Todds totem Großvater und wird

von Albträumen geplagt. Der Hund

ist sich sicher, dass da noch etwas im

Haus ist. Um sein krankes Herrchen

zu beschützen, nimmt Indy die Sache

in die eigenen Pfoten und versucht

herauszufinden, was mit dem Haus

nicht stimmt.

Auf die Idee, einen Horrorfilm aus

Perspektive eines Hundes zu erzäh-

len, kam Regisseur und Autor Ben Le-

onberg nach eigener Aussage durch

die Eröffnungsszene von Poltergeist

und das Verhalten seines eigenen

Ein Richter für 50 Dollar

Huang, „der Pate“ der Kopisten

Hundeblick: „Good Boy“
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Hundes Indy, der in Good Boy Indy

verkörpert.

Die Kamera bewegt sich fast

durchgehend auf Augenhöhe des

Hundes. Indy wird nicht vermensch-

licht und spricht nicht. Das Meiste

der wenigen Dialoge stammt von

Todd, seinen Telefonaten mit Vera,

Gesprächen mit einem Jäger oder

von den alten Videos und Filmen, die

er sich abends mit Indy anschaut.

Der Großteil der Handlung er-

schließt sich über die stimmige Ka-

meraarbeit und Indys Agieren.

Das funktioniert beeindruckend

gut und zeugt von Training und Ver-

trautheit zwischen dem Regisseur

und seinem Star. Die Persönlichkeit

und die Gefühle des Hundes werden

passend in Szene gesetzt. Indy habe

von Natur aus diesen intensiven, star-

ren Blick, berichtet Leonberg in ei-

nem Interview. Meist gehe es dann

ums Essen.

Leonberg und sei Frau Kari Fi-

scher, die Produzentin des Films, leb-

ten während der Dreharbeiten in

dem Haus im Wald, das als Schau-

platz diente. 400 Drehtage verteilt

auf drei Jahre kamen zusammen.

Die Arbeit hat sich gelohnt, denn

Good Boy zeichnet sich neben sei-

nem außergewöhnlichen Ansatz

durch eine intensive, beklemmende

und unheimliche Atmosphäre aus.

Die Themen Trauer, Ängste und Ver-

lust werden verhandelt und gut

dargestellt. Das Finale wirkt im Ver-

gleich zum Rest des Films recht kon-

ventionell und könnte aus einem der

zahlreichen endlosen Horror-Fran-

chise stammen. Die Schlussszene ist

jedoch wieder exzellent und berüh-

rend.

Der Film hat genau die richtige

Länge für den erzählerischen An-

satz. Unnötig lang macht der deut-

sche Verleih allerdings den Titel mit

dem Nachsatz, der besser zu einem

Lassie-Film passt. Olaf Kieser

USA 2025 R: Ben Leonberg B: Alex Can-
non, Ben Leonberg K: Wade Grebnoel D:
Indy, Shane Jensen, Arielle Friedman,
Larry Fressenden 72 Min.

HIM – DER GRÖSSTE ALLER ZEITEN

Star-Training
Ein stylischer Horror-Film über

Sport-Auswüchse

C
ameron Cade hat sein Leben

dem Football verschrieben. Als

Kind verfolgte er mit seiner Fami-

lie begeistert die Live-Übertragun-

gen der Spiele der Saviors. Isaiah

White, der Star-Quarterback des

Teams, wird im Hause Cade verehrt.

Ein paar Jahre später ist aus dem

kleinen Cameron ein Modellathlet

und höchst talentierter College-Foot-

ballspieler geworden. Natürlich ist

er Quarterback. Viele Fachleute trau-

en ihm zu, White den Rang als neuer

GOAT (Greatest Of All Time) abzulau-

fen. Bei einem Probetraining für sei-

nen ersten Profivertrag bei den Savi-

ors wird Cameron von jemandem im

Maskottchen-Kostüm angegriffen

und am Kopf verletzt. Camerons

Karriere scheint zu Ende zu, bevor

sie begonnen hat.

In dieser Krise meldet sich Isaiah

White bei ihm. Er lädt Cameron zu ei-

nem privaten Training in seine Anwe-

sen ein. Diese Chance, angeboten

von einem achtmaligen Meister, gibt

Cameron neue Hoffnung. Das weit-

läufige Anwesen befindet sich mitten

in der Wüste, ist größtenteils unterir-

disch und wird von Fans umlagert.

Isaiah lebt hier mit seiner Frau Elise,

einer bekannten Influencerin für Po-

tenzmittel, und seinem Personal.

Nach chilligem Auftakt wird das Trai-

ning von Tag zu Tag intensiver. Isai-

ah erweist sich als manipulativer

Mentor, der gerne auf fragwürdige

Trainingsmethoden setzt.

Profisport nimmt nicht selten

recht seltsame Auswüchse an. Ange-

fangen bei Trainingsmethoden über

die mentale Einstellung bis hin den

Fans und den oft astronomischen

Geldsummen, die im Spiel sind Im

Mannschaftssport kommt noch

dazu, dass Teammitglieder um Ein-

sätze und Positionen konkurrieren.

Pump up the volume: „Him“
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DIE MY LOVE

Mother II
Jennifer Lawrence hart schon

wieder postnatale Störungen

M
an würde zur ersten Stunde des

Films von Lynne Ramsay gerne

etwas sagen. Aber es gibt fast

nichts zu sehen, weil sich das meiste

im Dunkeln abspielt. Und oft vollkom-

men unmotiviert. Wer nachts in die

Küche geht, macht das Licht an.

Nicht so Jennifer Lawrence, die

eine junge Mutter spielt, die es aufs

Land verschlagen hat, wo sie nach

und nach ihre Murmeln verliert. Part-

ner Robert Pattinson ist der jungen

sätze und Positionen konkurrieren.

Fans heißen längst nicht jeden Neu-

zugang willkommen. All diese The-

men versucht Him im Gewand einer

Horrorstory unter einen Hut zu brin-

gen. Die quasi-religiöse Dimension

von Sport kommt ganz gut zur Gel-

tung. Stars werden von Fans wie Hel-

den oder Götter verehrt und von Spie-

lervermittlern hofiert. Sein Vater,

Trainer und besonders Isaiah erklä-

ren Cameron regelmäßig, dass man

für den Erfolg Opfer bringen muss.

Permanente Selbstoptimierung ist

notwendig, um sich im Konkurrenz-

kampf durchzusetzen. Isaiahs Anwe-

sen ist eine Art sündhaft teurer

Designer-Bunker mit Trainingshalle,

Wohnräumen, Ruhmeshalle und

einem Labyrinth aus Gängen.

Optisch erinnert Him an ein Image-

video für ein exklusives Fitnessstu-

dio. Schnelle Schnitte, dunkle und at-

mosphärische Bilder, ein paar MRT-

Sequenzen, vielen wummernden

Rapsongs und Menschen in durch-

trainierten Körpern. Tyriq Withers

als ehrgeiziger Nachwuchs-Quarter-

back und Marlon Wayans als un-

durchschaubarerer Altstar spielen

ihre Rollen überzeugend und mit der

nötigen physischen Präsenz.

In den ersten beiden Akten funktio-

niert das ganz gut. Der finale dritte

Akt wirkt jedoch wie ein Spieler, der

in der Bewegung auf nassem Rasen

wegrutscht und für eine unfreiwilli-

ge Slapstick-Einlage sorgt. Der Film

wird immer chaotischer und mündet

in einem absurden, blutigen Finale.

Ob und was der Film eigentlich sa-

gen möchte oder ob es vor allem dar-

um ging, einen stylischen Bilder-

rausch zu schaffen, bleibt

weitgehend unklar. Olaf Kieser

USA 2025 R: Justin Tipping B: Justin Tip-
ping, Zack Akers, Skip Bronkie K: Kira Kel-
ly D: Tyriq Withers, Marlon Wayans, Julia
Fox, Jim Jefferies 96 Min.

Mutter Grace keine Hilfe, im Gegen-

teil: Er bringt auch noch eine Töle ins

Haus, die Grace Gesellschaft leisten

soll, leider aber ununterbrochen

kläfft und nervt. Der Hund gehört zu

jenen, die den Film erfreulicherwei-

se nicht lebend verlassen werden.

Im Gegensatz zu Darren Aro-

novskys schwergängigem Drama

Mother, wo der mütterliche Zusam-

menbruch von allerlei optischen

Mätzchen und Horroreinschüben be-

gleitet wurde, macht hier La Lawren-

ce die ganze Arbeit allein. Sie kriecht

auf allen Vieren durchs Feld, kratzt

die Tapeten von den Wänden, ma-

sturbiert ausgiebig und laaaangweilt

sich. Gatte Jackson ist derweil abwe-

send, was, wie vieles in dem Film,

nicht richtig erklärt wird. Da bleibt

nicht nur optisch was im Dunkeln.

Filmfreaks sprechen dann gerne

von „radikaler Ästhetik“ (dabei gibt

es einfach nüscht zu sehen), in Wahr-

heit enthält der Film einige seltsame

Schnitte und Kamerapositionen, die

anders wirklich radikal gewesen

wären.

Die teils unverständliche Hand-

lung löst sich in der letzten halben

Stunde erfreulich auf, auch weil jetzt

alles bei Tage spielt und wir etwas se-

hen. Zum Beispiel, dass Jennifer Law-

rence und Robert Pattinson ihre Rol-

len sehr ernst nehmen und durchaus

ernsthaft agieren, soweit das Dreh-

buch es zulässt. Pattinson wird im

Verlauf des Films immer kleiner und

verzweifelter, während der

Lawrenc‘sche Irrsinn mehr und

mehr die Szene beherrscht. Das er-

gibt einige nette Szenen am Ende,

und unterlegt mit dem alten John Pri-

ne-Song „In spite of ourself“ ein eher

verzweifeltes Happy End.

Thomas Friedrich

USA 2025 R: Lynne Ramsay B: Lynn Ram-
say, Enda Walsh, Alice Birch K: Seamus
McGarvey D: Jennifer Lawrence, Robert
Pattinson, Sissy Spacek, Nick Nolte, La-
Keith Standield, 118 Min.

DAS UNGESAGTE

Die Mitläufer
Eine Dokumentation über jene, die

zur Nazi-Zeit aufwuchsen

M
enschen, die die NS-Zeit erlebt

haben, sterben aus. So drohen

Erinnerungen und der persönli-

che Zugang zur Geschichte verloren

zu gehen. Mit ihrem Dokumentar-

film Das Ungesagte wollen Patricia

Hector und Lothar Herzog einige der

Geschichten jener Zeit festhalten. Ge-

rade in Zeiten, in denen rechtsextre-

me und autoritäre Ideologien zuneh-

men und die NS-Zeit als „Vogelschiss

der deutschen Geschichte“ verharm-

lost wird, sind solche persönlichen

Einblicke wichtig. Dafür haben Hec-

tor und Herzog mit elf Menschen In-

terview geführt, die die NS-Zeit als

Kinder und Jugendliche erlebt ha-

ben. Neben Angehörigen der Mehr-

heitsgesellschaft kommen auch jüdi-

sche Überlebende zu Wort, um eine

andere Perspektive auf das Gesagte

einzubringen. Die Verbindung der

beiden Perspektiven bietet

unerwartete und erschütternde

Erkenntnisse.

Der Film ist in fünf Kapitel unter-

teilt. Es beginnt mit der Kindheit in

den 1920er-Jahren, an die sich alle

recht positiv erinnern. Das ändert

sich, nachdem die Nationalsozialis-

ten 1933 an die Macht kamen. Die ei-

nen erlebten Gemeinschaftsgefühle

in den Jugendorganisationen mit

Abenteuern, Aktivitäten und kleinen

Schmeicheleien. Dem gegenüber ste-

hen die Aussagen der gleichaltrigen

jüdischen Protagonisten. Sie werden

ausgegrenzt und drangsaliert. Nach

und nach wird ihnen alles genom-

men. In den Erzählungen wird deut-

lich, dass auch die jungen Menschen

die Verbrechen des NS-Regimes mit-

bekamen, aber oft nicht wahrhaben

wollten. Mit Kriegsbeginn trägt die

Indoktrination Früchte. Die jungen

Leute ziehen bereitwillig los, andere

Länder zu überfallen. Sie erleben

dabei und tun furchtbare Dinge.

Manchmal sprechen die Inter-

viewten von Scham. Zaghaft deuten

sich Gewissensbisse und die Frage

der eigenen Schuld an. Letztlich setzt

bei den meisten dann die Abwehrhal-

tung ein. Die damalige Zeit und die

Umstände werden als Entschuldi-

gung herangezogen.

Ohne das Leid der Opfer zu relati-

vieren, wird deutlich, dass auch die

Mitläuferinnen und Mitläufer Trau-

mata erlitten haben. Beim Zuschau-

en entstehen ambivalente Gefühle in

Bezug auf die Protagonistinnen und

Protagonisten, die der Tätergesell-

schaft angehörten. Das Ungesagte

ist ruhig und sachlich, oft aber auch

erschütternd. Mit fast zweieinhalb

Stunden Laufzeit und klassischer In-

szenierung mit vielen „Talking He-

ads“ erfordert die Dokumentation al-

Geduld und Durchhaltevermögen.

Dass die Untertitel weiß sind, ist vor

hellen Hintergründen keine gute

Entscheidung. Olaf Kieser

D 2025 R & B: Patricia Hector, Lothar Her-
zog K: Lothar Herzog Mit Albert, Anke, Er-
nest, Hildegard, Jakob, Kurt, Max (Pseud-
onym), Roselotte, Werner 143 Min.

F I L M E

Frauenfragen: Jennifer Lawrence und Sissy Spacek in „Die My Love“

Sweet Memories: „Das Ungesagte“
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HOW TO MAKE A KILLING

Bär auf der
Fahrbahn

Ein bisschen Fargo in Frankreich

E
ine Menschengruppe stapft

durch den Schnee in gebirgigem

Gelände. Der Anführer telefo-

niert kurz per Handy: „Alles ok, ich

hab die Ware, wir sind gleich da.“

Diese Zusage gilt nur solange, bis

ein ziemlich großer schwarzer Bär

den Weg der Gruppe kreuzt. Alles

flieht in Panik, der Bär rennt munter

hinterher – und was jetzt folgt, dürfte

zu absurdesten Unfällen der Kinoge-

schichte gehören. Drei Menschen

sterben bei der Bärenhatz .

Michel, der Bauer von nebenan,

steckt jetzt jedenfalls knietief in Pro-

blemen. Gut, dass er eine kluge Frau

hat (Laure Calamy), die weiß, wie

man Leichen beseitigt und Drogen-

gelder gut anlegt. Derweil landen im

örtlichen Polizeirevier eine Menge

dunkelhäutige Flüchtlinge, die vor

dem Bär geflohen sind. Auf der Wa-

che werden sie gut behandelt, denn

Wachhabender Roland ist mehr an

der Größe des noch zu kaufenden

Weihnachtsbaumes interessiert als

an der Verbrechensaufklärung.

Seinen Weihnachtsbaum kauft er

übrigens bei Bauer Michel. Irgend-

wann wird Roland sagen: Wenn das

so weitergeht, haben wir hier bald

mehr Leichen als Einwohner!, denn

der Bären-Unfall zieht immer weite-

re Kreise. Sogar ein Drogenboss aus

Südamerika mischt sich ein.

Franck Bubosc hat eine feine Ko-

mödie über finstere Verbrecher und

dusselige Landbewohner gemacht.

Die Gauner sind richtig böse, die

Dörfler herrlich provinziell und

gerissen. Als an einem Tatort die

Haarspange von der Tochter des Poli-

zisten Roland gefunden wird (genial

wie immer: Benoit Poelvoorde), inter-

essiert der sich mehr für das aus-

ufernde Liebesleben der frisch

durchs Abitur gesegelten Tochter als

für die Tatort-Details.

Warum das trotzdem alles gut aus-

geht und alle ihr gerechtes Ende fin-

den und auch die Drogengelder nicht

nur für das neue Sport-Coupé des

Pfarrers verwendet werden, hat Du-

bosc wundervoll nach eigenem Dreh-

buch inszeniert. Sogar die halbnack-

ten Damen des örtlichen Swinger-

Clubs hat er untergebracht, die ein

bisschen mondänes Parfüm in den

Landmief bringen und Michel und

Gattin als Alibi dienen sollten was eh

keiner glaubt, da deren darniederlie-

gendes Eheleben bekannt ist. Im

Dorf weiß halt immer jeder alles.

Oder eigentlich gar nichts.

Dass Dusbosc die Rolle des Michel

mit sich selbst besetzt hat, rundet die-

se perfekte kleine Komödie ab, die

sich viel von der absurden Stille von

Fargo abgeguckt hat, sozusagen mit

Benoit Poelvoorde als Frances

McDormand. Und mit vielen bezau-

bernden kleinen Ideen. Weshalb die

zwei Stunden nie langweilig werden.

Victor Lachner

Un ours dans le jura F 2024 R: Franck Du-
bosc B: Franck Dubosc, Sarah Kaminsky
K: Ludovic Colbeau-Justin D: Franck Du-
bosc, Laura Calamy, Benout Poelvoorde,
Joséphine de Meaux, 113 Min.

Wie man Leichen (nicht) entsorgt: „How To Make A Killing“

IM TIEFEN TAL DER TITELTEXTER
Zu den Höhe- bzw. Tiefpunkten

deutscher Filmtitel gehören „Spiel

mir das Lied vom Tod“ (für „Once

Upon A Time in the West)“ und

„Der Stadtneurotiker“ für „Annie

Hall“. Deutsche Titel für Filme und

Bücher und Serien sind oft unsag-

bar dumm, peinlich und setzten

das Objekt auf die völlig falsche

Schiene. Auch in in diesem Monat

fallen mehrere Highligts an und

auf: Aus der spanischen TV-Come-

dy-Serie „Animal“ wurde „Old Dog.

New Tricks“. Aus der französischen

Komödie „Ein Bär im Jura“ wurde

„How To Make A Killing“. Aus der

schwedischen Serie „Skivtet“ (=

„Die Verschiebung“) wurde „Fri-

scher Wind“, ein Titel, der nur ver-

geben werden kann von jeman-

dem, der oder die die Serie nie gese-

hen hat. Da scheint es beinahe

harmlos, aus dem einfachen und

prägnanten „The Diplomat“ (= „Die

Diplomatin“) fürs Deutsche „Diplo-

matische Beziehungen“ zu ma-

chen, was eher wie eine idiotische

Familienserie klingt.
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WICK IS PAIN (BD)

Boys must be Boys
Ein featurelange Dokumentation

über die Entstehung einer Marke

A
m Anfang stehen zwei Stuntmen,

die endlich auch mal Regie führen

wollen und denen drei Tage vor Dreh-

beginn 6 Millionen Dollar fehlen. Am

Ende steht ein 100 Millionen schwe-

rer vierter Teil, der immer noch die

Geschichte von John Wick, dem hu-

morlosen Killer erzählt.

Am Anfang steht ein Film voll

Charme und Innovationen, geschaf-

fen von einem Team, das sich im Lau-

fe der 40 Tage Drehzeit wie eine Fa-

milie anfühlt. Am Ende ist das Team

weg, nur 1 Regisseur übrig, und Kea-

nu Reeves und ein Haufen Stuntleute

prügeln sich die Scheisse aus dem

Leib und finden das geil; Wick is

Pain. Und das ist durchaus wörtlich

zu nehmen. Keanu Reeves zeigt ein-

mal seinen geschundenen Körper:

Blaue Flecken überall, Abschürfun-

gen, noch mehr blaue Flecke. Haupt-

sache er hat Spaß.

10 Jahre Footage wurden hier von

einem „Jeffrey Doe“ zusammengetra-

gen, von den ratlosen Anfängen der

Regisseure Chad Stahelski und Da-

vid Leitch, die erst in der Postproduk-

tion merken, wie schwierig es ist, ei-

nen Film zu schneiden, bis hin zu Ree-

ves, dessen Karriere zu dem Zeit-

punkt ziemlich am Boden war. Wir se-

hen Set-Vorbereitungen und Inter-

views, die offenkundig nicht Jahre

später gedreht wurden sondern wäh-

rend der Produktion, bevor mit John

Wick das passierte, was zuvor schon

mit Terminator geschehen war: Aus

einem kleinen B-Film wurde ein

Sensationserfolg.

Chad Stahelski verlor im Verlauf

des Drehs seine Ehefrau, am Ende

seinen Regie-Partner: David Leitch

hörte nach dem ersten Teil auf, heu-

te wird er auf IMDB nur noch als Pro-

duzent geführt, die Credits gehen

alle an Sahelski. Der sitzt, als Rah-

menhandlung, mit Reeves vor einer

großen Projektionsfläche und beide

kommentieren einige Szenen.

Wick is Pain ist eine Liebeserklä-

rung an Stuntleute. Wie wird man so-

was, wie trainiert man das, und wo-

her kommen die verschiedenen

Kampfstile? Das wird knapp zwei

Stunden lang durchaus ernsthaft

und unterhaltend verhandelt.

Alex Coutts

USA 2025 R: Jeffrey Doe. Mit Keanu Ree-
ves, Chad Stahelski, Davit Leitch, Hu
Chen, Halle Berry, 122 Min., als Stream
und auf BD, dort mit zusätzlichen Inter-
views zur Premiere dieses Films

THE MONKEY

Drastische Tode
Nach einer Kurzgeschichte von

Stephen King

A
ls Kinder finden die Brüder Hal

und Bill (Doppelrolle für Christian

Convery) in den Sachen ihres Vaters

einen mechanischen Spielzeugaffen

mit Trommel und zwei Drumsticks.

Wird er mit einem Schlüssel aufgezo-

gen, bleckt der Affe die Zähne und be-

ginnt zu einer heiteren Melodie eifrig

zu trommeln. Allerdings kommt je-

des Mal, wenn der Affe trommelt, je-

mand auf absurde und grausame Art

ums Leben. Hal und Bill stimmen da-

rin überein, dass sie den Affen los-

werden müssen. Ab in einen tiefen

Brunnen damit. 25 Jahre ist Ruhe,

dann kommt es in Casco, dem Hei-

matstädtchen der Brüder, wieder zu

mysteriösen Todesfällen. Mit seinem

entfremdeten Sohn reist Hal nach

Casco, um der Sache auf den Grund

zu gehen.

Als Vorlage für seinen Film diente

Osgood Perkins (Longlegs) eine Kurz-

geschichte von Stephen King. Schon

die erste Szene offenbart, dass Per-

kins auf mehr auf Humor als auf düs-

teren Horror setzt, die Komik eher

fällt derbe aus. Der Film wirkt wie

eine Mischung aus Final Destination

und Lonney Tunes. Leute kommen

auf möglichst drastische Art zu Tode

und das Kunstblut fließt in Strömen.

Auch wenn es ein paar nette Ketten-

Stunts am laufenden Band: Keanu Reeves (li.) in „Wick Is Pain“

BUGONIA

Poor Things
Emma Stone vs. Jesse Plemons –

ein Duell im Folterkeller

U
ngewöhnlich idyllisch beginnt

Yorgos Lanthimos neuer Film

mit einer sonnendurchfluteten

Blumenwiese, auf der summende

Bienen fleißig ihren Nektar sam-

meln. Nicht mehr lange, wie Teddy

(Jesse Plemons) weiß, dessen Stim-

me aus dem Off über das Bienenster-

ben und ein Phänomen referiert, das

„Collective Colony Disorder” ge-

nannt wird. Hierbei verlassen alle

flugfähigen Arbeiterbienen den

Stock, was zum Aussterben des

Stammes führt.

Teddy ist Imker. Er kennt sich aus

mit der Materie und ist sich sicher,

dass das Bienensterben nur der An-

fang eines Prozesses ist, der auf das

Ende der Menschheit hinausläuft.

Aber es sind seiner Ansicht nach

nicht die Menschen, die die Bienen,

die Natur und damit die Grundlage ih-

rer eigenen Existenz zerstören.

Nein, es sind Aliens aus der benach-

barten Andromeda-Galaxie, die un-

bemerkt und systematisch die

Ausrottung der Menschheit

vorantreiben.

Außerirdische Saboteure in Men-

schengestalt leben unter uns und

Teddy glaubt einen von ihnen gefun-

den zu haben: Michelle (Emma Sto-

ne), CEO eines Pharmaunterneh-

mens. Tatsächlich scheint sich diese

Frau übernatürliche Führungsquali-

täten angeeignet zu haben. Ihr Tag

beginnt um 4:30 Uhr mit morgendli-

chen Lauf-und Kampfsporttraining.

Danach braust sie mit dem dicken

SUV zum Hauptquartier des Kon-

zerns, wo sie die Angestellten auf

eine Firmenphilosophie eingeschwo-

ren hat, die mit Teambuilding- und

Diversitätsprogrammen die maxima-

le Ausbeutung der Belegschaft wir-

kungsvoll kaschiert. Michelle ist eine

mit allen Wassern gewaschene Kar-

rierefrau, die für Profit über Leichen

geht und die PR- Strategie dafür

gleich mitliefert. Ihre Gefangennah-

me zeigt Lanthimos aus distanzierter

Perspektive als groteske Slapstick-

Einlage. Schließlich gelingt es, die

Geisel zu narkotisieren. Die Haare

werden abrasiert, über die die Außer-

irdische mit dem Mutterschiff kom-

munizieren könnte. Gesicht und Kör-

per werden mit einer Antihistamin-

creme einbalsamiert, um die überna-

türlichen Fähigkeiten herunter zu

dimmen. Und so wacht Michelle an

Armen und Beinen gefesselt im Kel-

ler der Geiselnehmer auf. Keine Se-

kunde zweifelt sie an ihrer Überle-

genheit und beginnt mit den Verhand-

lungen über ihre Freilassung.

Mit dem ihm eigenen schillernden

Zynismus inszeniert Lanthimos die

rhetorischen Wortgefechte zwischen

der beinharten Geschäftsfrau und

dem durchgeknallten Verschwö-

rungstheoretiker, um das Szenario

zunehmend zu verdüstern (wozu

auch eine verzichtbare Folterse-

quenz gehört). Emma Stone ist ein-

fach furios als eiskalte Firmenchefin,

für die Aufgeben überhaupt keine Op-

tion ist. Plemeons wiederum zeich-

net seine Figur nicht als einfältigen

Nerd, sondern als sensiblen Unter-

gangspropheten, der sich in sein für

ihn stimmiges Gedankengebäude

eingemauert hat. Der Film hat nicht

jenen überbordenden, kreativen Dri-

ve, den Lanthimos Meisterwerk Poor

Things (2023) auszeichnete, und ent-

wickelt als Kammerspiel im Keller

der Geiselnehmer einige Längen.

Aber er wartet mit einem überra-

schenden Finale auf, in dem Lanthi-

mos sich auf der Klaviatur seines gro-

tesken und zynischen Gestaltungswil-

lens austobt, sowie mit einer morbi-

den, poesievollen Koda, die sich

nachhaltig ins filmische Gedächtnis

einarbeitet. Martin Schwickert

Irland, GB, Kanada, Südkorea, USA 2025,
R: Yorgos Lanthimos B: Will Tracy, Jang
Joon-hwan K: Robbie Ryan D: Emma Sto-
ne, Jesse Plemons, Aiden Elbis, 120 Min.

Emma Stone, Aiden Elbis, Jesse Plemons in „Bugonia“
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reaktionen gibt, nutzt sich das auf

Dauer ab und ist nur selten witzig.

Dem Drehbuch gelingt es nicht,

die dünne Vorlage auf einen abend-

füllenden Spielfilm aufzublasen. Das

Bonusmaterial besteht aus vier Fea-

turettes, die vor allem aus gegenseiti-

gem Lob der Beteiligten bestehen. In

einer Featurette erfährt man immer-

hin ein wenig darüber, wie die

Doppelrollen gefilmt wurden.

Olaf Kieser

USA, GB CAN 2025 R & B: Osgood Perkins
K: Nico Aguilar D: Theo James, Tatiana
Maslany, Colin O’Brien, Elijah Wood,
Christian Convery E: 4 Featurettes, 98
Min.

FINAL DESTINATION 6:
BLOODLINES (DVD)

Tod mit Ansage
Das Franchise versucht einen

Neuanfang

M
it Final Destination schufen die

Akte X-Macher James Wong und

Glen Morgan im Jahr 2000 einen Hor-

ror-Hit. Das Konzept war so einfach

wie genial. Eine Vorahnung verhin-

dert eine Katastrophe mit vielen To-

ten. Wer dem Tod so entgangen ist,

schwebt dennoch in Gefahr. Mit skur-

rilen Unfällen stellt der Tod den Ge-

retteten nach. Der Film bekam bis

2011 vier Fortsetzungen, wobei

nach Teil 2 sich das Konzept abnutz-

te.

Bloodlines ist der Versuch eines

Reboots. Seit einiger Zeit wird die

Studentin Stefanie von einem wieder-

kehrenden Albtraum geplagt. Darin

sieht sie wie ihre Großmutter Iris

Ende der 1960er Jahren mit dutzen-

den anderen beim Einsturz eines Sky-

towers auf brutale Art ums Leben

kommt. Dabei hat diese Katastrophe

nie stattgefunden. Stefanie beginnt

Nachforschungen anzustellen, was

bei ihrer Familie nicht gut ankommt.

Oma Iris gilt als total verrückt. Mit ih-

rer ständigen Angst vor der Rache

des Todes hat sie ihrer Familie das

Leben zur Hölle gemacht.

Die Regisseure Zach Lipovsky und

Adam B. bringen viel frischen Wind

ins Franchise. Die Kettenreaktionen

sind einfallsreich konstruiert und ge-

hen meist von bekannten Alltagssi-

tuationen aus. Die drei Featurettes

im Bonusmaterial sind eher lange

Werbespots. Sehr informativ ist der

Audiokommentar. Olaf Kieser

USA / CAN 2025 R: Zach Lipovsky, Adam
B. Stein B: Jon Watts, Guy Busick, Lori
Evans Taylor K: Christian Sebaldt D: Kait-
lyn Santa Juana, Teo Briones, Rya Kihls-
tedt, Richard Harmon, Brec Bassinger,
Tony Todd E: Audiokommentar, 3 Featuret-
tes 110 Min., auch als Stream

CODE 3

Die letzte Schicht
Eine tiefschwarze Komödie über

einen Rettungssanitäter

R
andy spricht in die Kamera und er-

klärt uns, dass nur die wenigsten

in dem Job ein paar Jahre aushalten.

Zu viel Elend, Blut, Krawall, enthaup-

tete Babys, zerfetzte Unfallopfer, zer-

störte Existenzen im Drogenrausch –

Randy ist Rettungssanitäter in L.A.

und macht den Job seit 18 Jahren.

Jetzt will er umsatteln und Versiche-

rungen verkaufen. Heute ist sein

letzter Tag, seine letzte Schicht.

Rainn Wilson ist Randy und spielt

diesen Engel des Elends mit Empa-

thie und einer Menge Wut im Bauch.

Der Film von Christopher Leone

zeigt uns Randys letzten Arbeitstag,

von der Unfallsicherung bis zum Dro-

gentoten, vom jugendlichen Baseball-

opfer zum Simulanten. Mit grimmi-

ger Entschlossenheit pflügt Randy

seinen Weg durch eine Stadt, deren

Gesundheitssystem eine Katastro-

phe ist. Nicht nur Randys Job ist

kaum auszuhalten, auch der

schlechtgelaunte Chirurg, bei dem er

seine Opfer regelmäßig abliefert (gro-

ßartig: Rob „Daily Show“ Riggle) ist

Warten auf den nächsten Einsatz: „Code 3“

Schöne Katastrophen: „Final Destination 6“

BOOTS

Send the Marines!
Ausbildung zum Heldentum

D
er sensible und schwule Cameron

ist bei den US Marines eigentlich

vollkommen fehl am Platz,bei denen

in den 90ern Homosexualität verbo-

ten ist. Trotzdem findet er sich ir-

gendwie zurecht, ohne dabei den Ver-

stand zz verlieren. Boots ist etwas,

was es nicht geben kann: Ein intelli-

genter, witziger, trauriger und span-

nender Film über Soldatenausbil-

dung und die Mechanismen der Grup-

penbildung. Weil neben der blödsin-

nigen Ausbildung und der obszönen

Brüllerei der Drill-Sergeants auch in-

nere Befindlichkeiten und äußere

Zwänge beschrieben werden (für ei-

nige liefern die Marines den einzige

Karriere-Weg) sprach Trumps Penta-

gon von der Serie als „woke trash“.

Höheres Lob ist kaum denkbar.

Thomas Friedrich

USA 2025 R: Phil Abraham, Kyle Patrick
Alvarez u.a. B: Dominic Colón, Megan Fer-
rel Burke, Andy Parker K: Bruce Francis
Cole, Pedro Gómez Millán D: Miles Heizer,
Ana Ayora, Blake Burt, Cedrick Cooper,
Dominic Cooper, 8 Folgen, seit 9.10. Auf
Netflix
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Gen V (2) – Der Highschool-Ableger

der Hauptserie The Boys macht

sich auch in der zweiten Season

sehr ordentlich. Es dauert ein we-

nig, bis die Geschichte in Schwung

kommt, aber dann gibt´s den zu er-

wartenden Mix aus Gore und Liebe

und Intrige und Weltherrschaft

(Sex ist eher weniger präsent). Die

Anspielungen zur politischen Ge-

genwart sind immer noch unüber-

schaubar und finster, und trotzdem

funktioniert das auch als reine

Abenteuerserie mit eher witzigem

Superkräfte-Einsatz. Die Idee,

Schamhaare als Waffe einzusetzen,

ist jedenfalls recht originell. Das

Messen der Superkräfte spielt nur

am Rande eine Rolle, wichtiger ist

die Gründergeschichte: Wie kamen

eigentlich die ersten V-Babys zu-

stande und warum ist dann alles so

aus dem Ruder gelaufen? Jaz Sin-

clair als Blutmanipulateurin Marie

und Lizzy Broadway als incredible

shrinking woman sind die souver-

änen Leaderinnen der Kids-Gang,

in der Frauen das Sagen haben, wo-

hingegen die sinisteren Gegner

(schön fies: Hamish Linklater und

Giancarlo Esposito) natürlich Män-

ner sind. Optisch ist das sowieso im-

mer noch eine Schau. (Seit 17.9.

auf Amazon prime) ///

Slow Horses (5) – außer Only Mur-

ders in the Building gibt es derzeit

wohl keine Serie, die über mehr als

drei Seasons die Qualität so hält

wie diese böse Krimi-Komödie. Das

liegt einerseits an den guten Roma-

nen von Mick Herron und anderer-

seits der weisen Entscheidung, jede

Staffel genau einem Buch folgen zu

lassen. Diese hier folgt London Cal-

ling und ist eine superbe Mischung

aus Terror-Bedrohung, Geheim-

dienst-Eifersüchteleien und dem

lässig-genialen Verstand von Jack-

son Lamb, dem furzenden, ungewa-

schenen trunksüchtigen Chef der

Verlierertruppe des englischen Ge-

heimdienstes, genial verkörpert

vollkommen überlastet. Am Ende

werden er und Randy sich prügeln.

Code 3 schafft die Balance zwi-

schen Tragödie und Farce. Es ist eine

Hölle, durch die Randy mit seinem

Rettungsteam täglich marschiert. Da-

bei überwiegen Sarkasmus, böse Wit-

ze und bisweilen geschmacklose Wit-

ze. Dass das Thema todernst ist und

es um ein System am seidenen Faden

geht, wird dabei zu keiner Sekunde

vergessen. Ein großartiger Film.

Victor Lachner

USA 2025 R: Chropher Leone B: Christo-
pher Leone, Patrick Pianezza K: Mark Wil-
liams D: Rainn Wilson, Lil Rel Howery, Ai-
mee Carrero, Rob Riggle, Yvette Nicole
Brown / als Stream oder auf DVD

THE THICKET: JAGD AUF CUT

THROAT BILL

Abseitiger Western
Absurd und gewalttätig – Peter

Dinklage und Gbenga Akinnagbe

verfolgen Juliette Lewis

I
m winterlichen Texas zu Beginn

des 20. Jahrhunderts grassiert eine

Pockenepidemie. Auch die Eltern

von Lula und Jack Parker rafft es da-

hin. Ihr Großvater soll die beiden

nach der Beerdigung zu Verwandten

in Kansas bringen. Bei einem Fluss-

übergang haben sie das Pech, auf die

Bande von Cut Throat Bill zu treffen.

Es kommt zu einem Schusswechsel,

der Großvater stirbt. Bill entführt

Lula. Den bewusstlosen Jake lassen

die Banditen zum Sterben zurück.

Doch der junge Mann überlebt und

schleppt sich ins nächste Städtchen.

Dort heuert er ein Kopfgeldjäger-

Duo an, bestehend aus dem klein-

wüchsigen Reginald und dem

Schwarzen Eustace. Kurz darauf

schließt sich ihnen noch die Prostitu-

ierte Jimmie Sue an. Sie müssen sich

beeilen, denn Bills Gang ist

unterwegs zu ihrem Versteck in den

Bergen.

The Thicket basiert auf dem gleich-

namigen veröffentlichten Roman

von Joe R. Lansdale. Der Film gehört

zu den ungewöhnlicheren Western

der letzten Jahre. Dass der junge, nai-

ve Jake abgebrühte Kopfgeldjäger

zur Rettung seiner Schwester anheu-

ert, erinnert an True Gritt. The Thi-

cket spielt in jener Umbruchsphase,

in der neben Pferden erste motori-

sierte Fahrzeuge durch die Gegend

tuckern. Da sonst alles wie zur Mitte

des 19. Jahrhunderts aussieht, ver-

leiht das dem Film zunächst eine

leicht irritierende postapokalypti-

sche Atmosphäre.

Die Jagd auf Bill und ihre Bande

führt Jake, Reginald, Eustace und

Jimmie Sue durch ein Land, dessen

Bevölkerung zum größten Teil aus

Drecksäcken zu bestehen scheint

und in dem Chaos und Gewalt an der

Tagesordnung sind. Bei Kämpfen

geht es, egal ob mit Waffen oder Fäus-

ten ausgetragen, brutal und blutig

zu.

Der Humor des Films fällt trocken

aus. Anders als in der Vorlage ist Bill

kein Mann, sondern eine Frau. Im

englischen Original brummt und gur-

gelt sich Juliette Lewis mit Grabes-

stimme durch ihre Dialoge. Das Le-

ben hat ihr übel mitgespielt und zu ei-

ner gefährlichen Frau gemacht. In ei-

ner Nebenrolle verfolgt Metallica-Le-

adsänger und -Gitarrist James Het-

field als Deputy im Auftrag seines be-

trügerischen Bosses das Kopfgeldjä-

ger-Duo. Die Chemie zwischen Peter

Dinklage und Gbenga Akinnagbe

stimmt und verleiht ihren Kabbelei-

en Glaubwürdigkeit. Nicht alles er-

gibt Sinn in diesem Film, manches

bleibt völlig unerklärt, wie etwa dass

Jimmie Sue, dargestellt von Leslie

Grace, deren Batgirl-Film gecancelt

wurde, irgendwann ein Afro hat.

Olaf Kieser

USA 2024 R: Elliot Lester B: Chris Kelley
K: Guillermo Garza D: Peter Dinklage, Ju-
liette Lewis, Levon Hawke, Esmé Creed-
Miles, Gbenga Akinnagbe, Leslie Grace,
James Hetfield Keine Extras 108 Min.

FRISCHER WIND

Schwieriger Start
Über die ersten Polizistinnen in

Schweden 1958

D
ie Mini-Serie verfolgt den Weg von

drei jungen Frauen, die ihre Aus-

bildung abgeschlossen haben und

jetzt in Stockholm als Polizistinnen

eingesetzt werden. Die chauvinisti-

sche Verachtung, die ihnen dabei ent-

gegenschlägt, ist atemberaubend.

Sie werden von ihren Kollegen als Ge-

genstände und nutzloser Ballast be-

trachtet und behandelt. Nur wenige

Männer sind bereit, sich auf das Ex-

periment „Frauen in der Polizei“

einzulassen; wenigstens ein

bisschen.

Mit hohem Ausstattungsaufwand

werden hier die späten 50er nachge-

baut, Kostüm und Ausstattung sind

atemberaubend gut gelungen, auch

die Darsteller – Männer wie Frauen –

sind tadellos. Allerdings leidet die Se-

rie unter einer wirklich schwachen

Story und einem schauerlichen Mu-

sikeinsatz. Das kann einem den Spaß

ein bisschen verleiden. Andererseits

sind Schauwert und Lerneffekt moti-

vierend. Es ist immer wieder erstaun-

lich und deprimierend, welche Wi-

derstände Frauen überwinden müs-

Lizzy Broadway

In ängstlicher Erwartung: „Frischer Wind“

Peter Dinklage in „The Thicket“
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von Gary Oldman. Der Produktions-

aufwand ist immer noch prächtig,

die Rollen sind durchweg perfekt

besetzt. Und der Titelsong von Mick

Jagger ist natürlich auch genial.

(seit 24.9. auf apple tv) ///

Diplomatische Beziehungen (3) –

Erdacht von der Homeland-Autorin

Deborah Cahn, ähnelt die Serie um

die US-Botschafterin in England

mehr und mehr dem Klassiker The

West Wing, der sich auf höchst un-

terhaltsame und spannende Art

und Weise mit den Mühen der Re-

gierungsarbeit befasste. Cahn hat

ebenso für diese US-Serie gearbei-

tet wie Alex Graves, der Regisseur

dieser Serie. Und nachdem mit Alli-

son Janney am Ende der letzten

Staffel bereits ein wichtiges Cast-

Member von „West Wing“ aufge-

taucht war (als fiese, durchtriebene

Vize-Präsidentin der USA) gesellt

sich jetzt Bradley Whitford als ihr

nöliger Ehemann hinzu. Die Story

führt die USA weiter in den Unter-

gang: Nachdem am Ende der 2. Sea-

son der US-Präsident einem Herz-

anfall erlag (man wird ja noch träu-

men dürfen…) übernimmt jetzt Alli-

son Jenney den Laden, die Ursache

für des Präsidenten Tod, denn er

hatte kurz vorher erfahren, was sei-

ne Vize so alles treibt. Keri Russell

und Rufus Sewell sind nach wie vor

das Kernstück dieser intelligenten

Intrigenshow, in der Politik höchst

glaubhaft, also immer wieder ab-

surd und vollkommen lächerlich

dargestellt wird. Eine vierte Staffel

ist bereits genehmigt. (seit 16.10.

auf Netflix)

sen, wenn es um neue gesellschaftli-

che Bereiche geht, die ihnen

zugänglich gemacht werden sollen.

Thomas Friedrich

Skiftet. S 2025 R: Julia Lindström B: Pat-
rik Ehrnst, Elin Radin, Antonia Pyk K: An-
dréas Lennartsson D: Agnes Rase. Josefin
Asplund, Malin Persson, Christopher Wa-
gelin, 6 Folgen à 40 Min., seit 3.10. auf
Netflix

LOUISE UND DIE SCHULE DER
FREIHEIT

Landleben
Eine Lehrerin in der Provinz

I
m 19. Jahrhundert verfestigte sich

die Idee, dass Freiheit und Bildung

zusammengehören. Louisa wird des-

halb als Lehrerin von Paris aus aufs

Land geschickt, um dort eine Schule

zu errichten und den Kindern Lesen

und Schreiben beizubringen.

„Landbevölkerung“ ist ja ein Eu-

phemismus für die Haltung „Das ha-

ben wir noch nie so gemacht“ und

„Da kann ja jeder kommen“. Dement-

sprechend groß sind die Widerstän-

de, mit denen Louise zu kämpfen

hat. Es dauert, bis die Bauern begrei-

fen, welche Vorteile eine Schule

nicht nur für ihre Kinder darstellen

kann.

Eric Besnard (Birnenkuchen mit

Lavendel, Die einfachen Dinge) hat

aus diesem Lehr-Auftrag eine leicht

melancholische Komödie gemacht.

Louise unterrichtet selbst dann wei-

ter, als man ihr das karge Schulhaus

überm Kopf anzündet. Ähnlich wie

Radical oder aktuell Steve (auf Net-

flix) geht es zuförderst um die Proble-

me der Unterrichtenden, die ihre ei-

gene Geschichte und Person beinahe

aufgeben müssen, um sich ganz den

Kindern widmen zu können.

Victor Lachner

Louise Violet. F 2024, R u. B: Éric Bes-
nard, D: Alexandra Lamy, Grégory Gade-
bois, Jérome Kircher, Jérémy Lopez, Annie
Mercier K: Laurent Dailland, 108 Min.
DVD-Extras: Interview mit dem Regissie-
ur / auch als Stream

PROJECT GENESIS (4K UHD)

Wo is‘ Papa?
Zeitreisekinderkrawall aus

Thailand

V
or Jahren verschwand der Vater

der kleinen Stella irgendwo im

nachbarlichen Wald, mit viel Getöse,

Licht und einem seltsamen Monster

hintendran. Jahre später kommt Stel-

la in das Dorf zurück, wo Papa sich

per Radio aus einer Parallelwelt mel-

det: „Welches Jahr ist denn gerade

bei euch?“ Stella macht sich auf,

Papa zu suchen und gerät dabei mit

ein paar Freunden in eine wilde Zeit-

reise, von der Steinzeit bis in die

Zukunft des Jahres 2200.

Was sich wie eine lustige Variante

altbekannter SF-Themen liest, ver-

wandelt sich unter der Hand des thai-

ländischen Regisseurs und Dreh-

buchautors Chookiat Sakveerakul in

eine überaus ärmliche Angelegen-

heit. Die Effekte sind schlecht, die Di-

aloge zum Steinerweichen, die

Schauspieler allesamt schwer redu-

ziert. In einem kurzen „Extra“ zur

BD-Version sehen wir ein paar Sze-

nen, wie sie gedreht wurden. Man

kann dabei sehen, wie klein das

Team ist, das einen solchen Film zu

wuppen versucht. Entsprechend

deprimierend wirkt das alles.

Die 4k-Version enthält immerhin

ein sehr ordentliches Bild, guten Ton

und drei Sprachversionen: Englisch,

Englisch und Thai und Deutsch.

Alex Coutts

Taklee Genesis x Worlds Collide Thailand
2024 R: Chookiat Sakveerakul B: Chooki-
at Sakveerakul. Sorawit Meungkeaw, Tha-
namas Thalerngsuk K: Chukiat Narongrit,
Napon Tippanya D: Paula Taylor, Nutthat-
cha Padovan, Russell Geoffrey Banks, Pe-
ter Corp Dyrendal, 129 Min. / E: Behind
the scenes / auch als Stream

WEAPONS – DIE STUNDE DES
VERSCHWINDENS

Hexen hexen
Ein solides Kleinstadt-Gruselstück

E
ines Tages verschwindet eine gan-

ze Grundschulklasse. Bis auf ein

Kind und die Lehrerin. Beide gera-

ten in Verdacht, aber letztlich wird

die Sache nicht aufgeklärt. Nur ein

Vater und die Lehrerin bleiben hart-

näckig: Was ist da passiert?.

Was nach standardisiertem Hor-

ror-Setting klingt, ist eine raffiniert

erzählte Horror-Komödie, die ihren

Schrecken langsam entwickelt. Er-

zählt in verschränkten Episoden,

wird der gleiche Handlungsstrang

aus verschiedenen Perspektiven be-

schrieben und jeweils ein Stück wei-

tergeführt. Bis wir schließlich bei der

Ursache allen Übels landen.

Gut besetzt (mit Julia Garner und

Josh Brolin) und fantastisch fotogra-

fiert (Larkin Seiple Everything

everywhere…), verzichtet Zach Creg-

ger auf die üblichen Inszenierungs-

tricks (Jumpcuts, gruseliger Sound-

track) und inszeniert lange Zeit den

üblichen Kleinstadtalltag, weshalb

das aussieht als habe Stephen King

das Buch zu Magnolia geschrieben.

Das Ende ist so gruselig, wie es

sich für Hexen-Horror gehört – und

trotzdem nicht ganz ernst zu neh-

men. Weapons ist ein netter Horror-

film für Leute, die keine Horrorfilme

mögen. Thomas Friedrich

Weapons. USA 2025 R & B: Zach Cregger
K: Larkin Seiple D: Julia Garner, Josh Bro-
lin, Amy Madigan, 128 Min., als Stream
auf Apple, Sky, Amazon u.a.

Gary Oldman

Ali Ahn und Keri Russell

Julia Garner und Josh Brolin in „Weapons“

Ohne Drehbuch durch die Jahrtausende: „Project Genesis“



TONTRÄGER
Shanty-Exotica, Bollerdrums

& sehnsüchtige Sommermelodien

PRINCESS NOKIA
GIRLS

A R T I S T  H O U S E

Fünf Jahre nach ihrem eher mäßi-
gen, viel zu langen letzten Album
liefert die amerikanische Rapperin
endlich ein wuchtiges, großartiges
Statement ab: ,,Girls“ ist feministi-
sche Wut, ist das Anprangern von
Doppelstandards und Ungerech-

tigkeiten, aber auch eine große
Umarmung. Zwischen all den An-
klagen, in denen sie kein Blatt vor
den Mund nimmt, steckt nämlich
auch ein verbindendes Element.
Ein Album über Girlhood, Freun-
dinnen, Zusammenhalt, auf dem
sie sagt: ,,There’s nothing else I
wanna be but a girl.“ Bratzige
Dance-Beats (,,Drop Dead Gor-
geous“) haben auf der Platte eben-
so ihren Platz wie oldschooliger Hip
Hop (,,Blue Velvet“, mit etlichen
David-Lynch-Zitaten) sowie 90s-
R&B (,,Matcha Cherry“). Willkom-
men in der post-,,Brat“-Welt!

Christopher Hunold

TAME IMPALA
DEADBEAT

C O L U M B I A  I N T E R N A T I O N A L  /  S O N Y  M U S I C

Die Vorab-Single ,,End Of Summer“
kündigte schon an, dass bei Tame
Impala – also Kevin Parker – die
Zeit der reinen Gitarren-Psyche-
delik erstmal vorbei ist: Eine gna-
denlos durchballernde Bassdrum,
pulsierende Keyboards und eine
sehnsüchtig wehende Melodie: Der
perfekte Spätsommerhit! Und so
elektronisch tanzbar geht es auf
diesem Album fast durchgehend
zu. Die Single ,,Dracula“ mit ihrer
Mischung aus Daft Punk und ba-
rockem Italo-Pop etwa, oder die
locker schwingenden Afro-Beats
von ,,Oblivion“, das alles passt gut
zu Kevin Parkers ätherischer
Stimme. ,,Piece Of Heaven“ dann
aber tapst mutig ins Kitsch-Töpf-
chen, solche Sounds hat man seit
Enya nicht mehr gehört! Und die

ins Nirwana dudelnde Prog-Rock-
Gitarre auf ,,Obsolete“ hätte man
als Lektor besser mal gestrichen.

Karl Koch

LONG DISTANCE CALLING
LIVE AT LICHTBURG

E A R M U S I C  /  E D E L

Im mondänen Kinopalast ,,Licht-
burg“ in Essen vor 1.200 begeister-

ten Fans aufgenommen, steht der
preisgekrönte cinematische Instru-
mentalrock der Münsteraner Band
hier in voller, donnernder, brau-
sender Pracht. Long Distance Cal-
ling bauen ihre Stücke auf drone-
hafte Licks, perkussive Arpeggios
und wuchtige Fuzz-Gitarren, die sie
hochdramatisch einfügen, sowie
zarte, lyrische Melodielinien. Das
ergibt einen stimmungsdichten,
progressiven Sound, der einen ver-
schiedenste Szenarien von Natur-
idyllen bis zu Endzeitphänomenen
assoziieren lässt. Und der Verglei-
che mit den großen Mogwai oder
dem frühen Steven Wilson nicht zu
scheuen braucht. Dafür sorgen hier
auch die Streicher und Bläser, die
den markanten Sound der Band in
neue Dimensionen führen. Das gilt
auch für den dazugehörigen Kon-

zertfilm, der die Meisterschaft der
Band, das Visuelle und Akustische
zu verschmelzen, vor Augen und
Ohren führt. Andreas Dewald

BETTI KRUSE
WIRD SCHON GUTGEHN

B A C K S E A T  /  B R O K E N  S I L E N C E

Saugt den Partykeller, setzt die
Bowle an, wir haben neue Musik!
Betti Kruse gehört zu den ehren-
werten Stilistinnen aus Hamburg,
die mit sicherem Zitatwillen nostal-
gisch schöne Gegenwarts-Chan-
sons produzieren. Das reicht musi-
kalisch vom Hildegard-Knef-Big-
bandsound über Manfred-Krug-

Motown bis zu Shanty-Exotica. Und
bei ihr wird Country auf Deutsch
ganz ohne Truck Stop-Dödelei zur
entzückenden Alltagspoesie, wenn
sie die tapfer die Nordseeküste ent-
langtuckernden Regios in ,,Jeden
Tag fährt ein Zug“ besingt. Ihr
Stimmspektrum ist dabei feinherb,
hinter mancher vermeintlichen
Süße steckt eine trockene Note. Da
kann man sich dann in ,,Welt ver-
kehrt“ fast schon in Vicky-Lean-
dros-Dimensionen wagen, denn
Betti Kruse hält bewundernd die
Balance zwischen gefühlvoll und
klammerbluesig. Dufte! Karl Koch

PORTUGAL THE MAN
SHISH

K N I K  /  S P V

Die Band Portugal The Man um den
aus Alaska stammenden Sänger
und Songwriter John Gouerly ist
durch modernen Folkpop mit oft
weiblichen Vocals und bittersüßen
Melodien bekannt geworden. Da-
für konnten Portugal The Man be-

reits einen Grammy einstreichen.
Auch pilgern mittlerweile die Mas-
sen zu ihren Konzerten. Darüber
hinaus unterstützen Portugal The
Man jede Menge Protestaktionen
und Fundraisingprojekte. Auf ih-
rem neuen Album ,,Shish“ haben
sie ihre Stilpalette nochmals erwei-
tert, da sorgen sogar Elemente aus

Synthi-Pop oder wilde Metal-Gitar-
ren für ein packendes, anarchis-
tisches Flair. Und in seinen Song-
texten geht John Gouerly in die Tie-
fe und liefert Momentaufnahmen
einer dystopischen Welt, ohne es
an Mut und Hoffnung fehlen zu las-
sen. Andreas Dewald

NIGHTBUS
PASSENGER

M E L O D I C

Diese junge britische Band machte
vor ein paar Jahren mit dem un-
widerstehlichen Hit ,,Mirrors“ auf
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sich  aufmerksam  und  legt  jetzt
ein Album nach, das sich bei Re-
ferenzen wie The Cure, Siouxsie &
The Banshees, aber auch The xx
bedient, um ein 2025er-Update
romantisch-düsterer Postpunk-
Sounds zu servieren. Ein Album

der  Nacht,  in  dem  Farben  nicht

viel zu suchen haben. Neu in der

Musik des Duos aus Manchester,
bei  der  die  expressive  und  lei-

dende  Stimme  von  Olive  Rees  die

Platte trägt, ist der Einsatz von

Triphop-Elementen à la Portis-
head, die sich perfekt in die dunkle

Stimmung der Platte eingraben.

Besonders ausgefallen ist das alles

hier sicher nicht, die Versatzstücke
sind klar zuzuordnen. Aber wie ori-

ginell muss Musik sein, wenn sie

einfach  gut  ist?  Eben.
Christopher Hunold

OTHER LIVES
VOLUME V

P I A S

Das amerikanische Quartett Other
Lives kommt aus dem Provinzkaff
Stillwater, nördlich von Oklahoma
City und westlich von Tulsa gele-
gen. Bekannt geworden sind sie
aber nicht nur durch stimmungs-
volle Americana-Klänge aus dem
Süden der USA, sondern durch
einen brausenden orchestralen
Sound, in dem sich auch Elemente
aus der Klassik finden lassen. Ihr
neues Album ,,Volume V“ haben

Other Lives in einer ehemaligen

Kirche in Stillwater aufgenommen,
was die sakrale Atmosphäre der

Musik verstärkt. Die acht Songs

und zwei Instrumentalstücke sind

voll orchestriert, von großer Dra-
matik und haben mitunter einen

hymnischen, quasi sinfonischen

Anstrich. Other Lives haben Songs

von großer emotionaler Tiefe ge-
schrieben, die sich um Liebe, Ver-

lust, aber auch politische Themen

und Ereignisse drehen. Das Mojo-

Magazin bezeichnete Other Lives
treffend als ,,pastorale Americana-

Sensation.“  Amen!
Andreas Dewald

BAR ITALIA
SOME LIKE IT HOT

M A T A D O R  R E C O R D S

Im Schnelldurchlauf hat sich das
britische Trio in Untergrundkrei-
sen einen Namen gemacht:
Schrammel-Indie, betont cool und
Lo-Fi, aber immer mit der gewissen
Kante und der richtigen Melodie an
der richtigen Stelle. Ihr neues Al-
bum wirkt nun wie ein nahender
Durchbruch, dabei ist es schon das
fünfte. Hört man diese Platte und
weiß um die experimentellen An-
fänge, vermisst man schon etwas
das Spröde an ihrer Musik. ,,Some
Like It Hot“ scheint die britische Gi-
tarren- und Popmusik der frühen
2000er komplett auswendig ge-
lernt zu haben. So weit, so ge-
schichtsbewusst. Dafür, dass man

offenbar nur noch Hits schreiben

will, bleibt allerdings zu wenig

wirklich hängen. Es ist nicht lange

her, da gab es keine andere Band

wie Bar Italia. Jetzt klingen sie wie

viele, viele vor ihnen.
Christopher Hunold
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SCHMERZ, TROST, LICHT
SEI TEIL EINES RITUALS: NICK CAVE & THE BAD SEEDS

E
r gehört seit Jahrzehnten zu den

letzten großen Romantikern der

Rockmusik: Nick Cave, ein

Künstler, der Schmerz und Hoff-

nung, Apokalypse und Erlösung, Dy-

stopie und Katharsis mit derselben

Dringlichkeit besingt. Mit den Bad

Seeds, jener multinationalen For-

mation, die 1983 aus The Birthday

Party hervorging, hat Cave ein Werk

geschaffen, das sich jeder voreiligen

Kategorisierung entzieht: Zwischen

düster dräuendem Gospel, literari-

scher Ballade und explosivem Rock.

18 Studioalben, viele Nebenprojek-

te, Filmmusiken und literarische Ar-

beiten zeugen von einer unerschöpf-

lichen Produktivität.

Populär geworden ist Cave bei ei-

nem breiten Publikum 1995, als er

mit  Kylie  Minogue  das  Duett

,,Where The Wild Roses Grow“ sang

– eine ,,Murder Ballad“, die zu-

gleich morbide und poppig war.

Doch die eigentliche Größe der Bad

Seeds zeigt sich auf der Bühne. Dort

entfalten die Lieder ihre volle Kraft:

mal flüsternd und filigran, dann

wieder entfesselt, eruptiv, fast ge-

waltsam. Das Publikum ist Teil ei-

nes Rituals, in dem Cave, oftmals

mit ausgestreckten Armen am Büh-

nenrand, eine beinahe biblische

Präsenz entwickelt. Dazu meinte

Nick Cave in einem Interview mit

Ultimo: ,,Ich finde es immer noch

prickelnd, mit den Bad Seeds zu

spielen, weil diese Band sich per-

manent erneuert. Auf der Bühne

fühle ich mich manchmal wie Gott.

Andererseits bin ich im Moment der

Entblößung auch extrem verletz-

lich, also alles andere als ein Gott.

Diese Verwandlung ist für mich das

eigentlich Reizvolle an einem Auf-

tritt.“

Und weiter: ,,Die Herausforde-

rung lautet, die Bad Seeds um jeden

Preis am Leben zu erhalten. Und

das funktioniert nur, indem wir Mu-

sik schreiben, die in alle Richtun-

gen offen ist. Ansonsten bräuchten

wir keine Platten mehr zu machen.

Ich habe das Gefühl, dass ich als

Songschreiber, Musiker und Sän-

ger noch viel lernen kann.“

Nach dem Erfolg des gefeierten

Albums ,,Wild God“ und einer rest-

los ausverkauften Tour 2024/25

kehren Nick Cave & The Bad Seeds

im Sommer 2026 zurück nach Euro-

pa. Mehr als dreißig Konzerte sind

geplant, von Irland über Griechen-

land bis nach Litauen. In Brighton,

der Wahlheimat Caves, wird am 31.

Juli ein exklusives UK-Heimspiel

stattfinden. Ein symbolträchtiger

Moment, der für Fans und Stadt

gleichermaßen Geschichte schrei-

ben dürfte, doch Cave wiegelt ab:

,,Ich habe nicht das Gefühl, hier in

einer Musiker-Community zu le-

ben. Auch in London hatte ich die-

ses Gefühl nicht. Es gibt in Brighton

eine Menge Bands, aber ich war

noch nie jemand, der sich groß mit

Kollegen ausgetauscht hat. Außer

in Berlin. Es gab dort in den frühen

1980ern eine lebendige und inspi-

rierende Künstlerszene, zu der ich

sehr gerne dazugehörte.“

Der Berliner Punk- und Avangar-

deszene um die Einstürzenden Neu-

bauten hat Nick Cave viel zu ver-

danken: ,,Meine frühere Band The

Birthday Party und später auch die

Bad Seeds waren enorm vom Berli-

ner Underground beeinflusst. Mit

den Neubauten war ich eng

befreundet. Ich habe mir anfangs

viel von ihnen abgeguckt, zum

Beispiel, wie man Platten auf-

nimmt. Ich hing oft mit ihnen im

Studio ab. Kein anderer hat so

radikal und unorthodox Musik auf-

genommen wie die Einstürzenden

Neubauten. Sie waren für mich ex-

trem wichtig.“

Doch auch Deutschland darf sich

auf eine Serie besonderer Abende

freuen, etwa das Open Air an der

EmslandArena in Lingen. Wer die

Bad Seeds je live erlebt hat, weiß:

Hier geht es um weit mehr als Rock-

musik. Es sind nächtliche Zeremo-

nien, in denen sich Schmerz und

Trost, Dunkelheit und Licht mitein-

ander verweben. Eine Erfahrung,

die regelmäßig als ,,immens bewe-

gend“ oder ,,völlig überwältigend“

beschrieben wird. ,,In Wahrheit

war ich schon immer glücklich, so-

weit das mein Wesen zulässt. Glück

ist etwas, das immer unerwartet

kommt. Es gibt glückliche Momente

in meinem Leben und traurige. Mei-

ne Stimmungen haben aber nichts

mit dem zu tun, was um mich herum

passiert. Sie hängen ausschließlich

von inneren Dingen ab.“ Von der

Angst lässt sich Cave nicht mehr

terrorisieren: ,,Gegen die Angst

habe ich im Lauf der Jahre eine

Fuck You!-Attitüde entwickelt. Ich

erlaube mir einfach nicht, mich von

meinen Stimmungen terrorisieren

zu lassen. In solchen Momenten

sage ich der Angst: Verpiss dich! Ich

werde sowieso das tun, was ich tun

muss.“

Der Sommer 2026 verspricht

also, ein weiteres Kapitel in der

außergewöhnlichen Live-Geschich-

te von Nick Cave & The Bad Seeds

aufzuschlagen. Schlusswort Nick

Cave: ,,Mit meiner Band live zu spie-

len ist mit nichts anderem ver-

gleichbar. Ich bin irre gerne mit den

Bad Seeds zusammen. Wir sind ein

eingeschworenes Team. Nichts sti-

muliert mich mehr als die Zusam-

menarbeit mit Musikern, die auf

meiner Wellenlinie sind. Wäre ich

allein, würde ich mit den negativen

Gefühlen gegen mich selbst, die

mich zuweilen überkommen, viel

schlechter klarkommen!“

Andreas Dewald

Interview: Olaf Neumann

16.6.26 LINGEN,
EMSLANDARENA-OP EN AIR

T I T E L

Angst, verpiss dich: Nick Cave erlöst seine Jünger
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K O N Z E R T E

HULK IN PINK
BRAV SEIN WAR GESTERN: IKKIMEL

Die Rapperin aus Berlin polarisiert und pro-

voziert. Anders ausgedrückt: Ikkimel (28)

macht gerade sehr viel richtig…
Ja, die Nummer mit dem Käfig ist schon wirk-

lich lustig, da gibt es kein Vertun. Wenn in ihrer

Show der Zeitpunkt gekommen ist, wird all-

abendlich das Gestänge auf die Bühne gekarrt,

Ikkimel sucht sich fröhlich feixend einen Mann

(der naturgemäß weiß, was auf ihn zukommt)

aus dem Publikum aus, setzt ihm eine Hunde-

maske auf den Kopf und peitscht so ein bisschen

auf ihm herum. Passend zur szenischen Darbie-

tung führt sie den Song ,,Böser Junge“ von ihrem

ersten und bisher einzigen Album ,,F*tze“ auf,

dessen Cover eine pinke Hulk-Version ihrer

selbst ziert und dessen Text so anfängt: ,,Schnau-

ze halten, Leine an, Schatz, jetzt sind die Weiber

dran.“ Und so weitergeht: ,,Männer sind so pein-

lich, warum sind nicht alle Ikkimel? / Ich brauch

’n Millionär, der mich bumst auf sei’m Tigerfell

(ah) / Hab’s verdient, verwöhnt zu werden, brau-

che keinen Grund / Ein Mann bleibt ein Mann und

ein Hund bleibt ein Hund.“ Und über sowas will

sich jetzt ernsthaft jemand aufregen?

Doch, doch, es gibt sie durchaus, diese Zeitge-

nossen. An Ikkimel, bürgerlich Melina Gaby

Strauß, 28 Jahre alt und aus Berlin-Tempelhof,

erhitzen sich seit geraumer Zeit schon die Gemü-

ter. Die einen finden sie abstoßend, vulgär, sexu-

ell übersteuert, Drogen verherrlichend und hal-

ten sie für den personifizierten Abschaum des

Abendlandes.

Die anderen feiern Ikkimel natürlich derbe

hart. Bewundern sie für ihren Mut, misogyne

Stereotypen einfach mal mit Karacho auf links zu

ziehen, laut, selbstberauscht und in der Wort-

wahl extrem unzimperlich. Die einen finden,

junge Frauen könnten praktisch gar kein besse-

res und authentischeres Vorbild haben als diese

Berliner Göre, die anderen würden Ikkimel, die-

se obszöne Schwester im Geiste von Shirin David

oder auch Sabrina Carpenter, wohl am liebsten

in den Männerzwinger sperren und den Schlüs-

sel wegwerfen.

Viel Aufregung also, und da Aufregung die kri-

senfesteste Währung ist in der Unterhaltungsin-

dustrie, läuft es gerade sehr, sehr gut für Ik-

kimel. Album Top Ten, Konzerte ausverkauft,

das Internet und die übrigen Medien voll mit ihr.

Also alles richtig gemacht. Ikkimel ist schlau,

speziell im Umgang mit Sprache. Sie hat einen

Bachelor in Deutscher Philologie und Sozial- und

Kulturanthropologie mit Schwerpunkt Sprach-

wissenschaften an der FU Berlin gemacht, be-

gann anschließend ein Masterstudium der

Sprachwissenschaften und arbeitete in einem

Labor für Gehirn- und Sprachforschung.

Das Erlernte setzt sie als Rapperin jetzt ge-

winnmaximierend um. 2022 veröffentlicht sie

ihre ersten Singles, 2023 die Debüt-EP ,,Aszen-

dent Bitch“, mit der Single ,,Keta und Krawall“

kommt sie in die deutschen Charts. Musikalisch

haben ihre Nummern etwas Hämmerndes, viel

Bass, ordentlich Tempo, wie Deichkind auf

Speed und halt die Sorte Techno-Rap, die sich

nüchtern nur mühsam aushalten lässt. Aber wer

will bei Ikkimel schon nüchtern sein? Hier wird

geballert bis zum Exzess. Unvernunft und Kon-

trollverlust sind Trumpf, brav sein war gestern.

In ,,Galopp“, einer lustigen neuen Pferdekut-

schen-Sadomaso-Single mit ihrem männlichen

Wiener Pendant Bibiza, huldigt sie Koks, Ke-

tamin und Wodka. Auch ganz generell hält Ik-

kimel den Hedonismus in ihrem Gesamtwerk

sehr hoch. Räusche und sexuelle Aktivitäten viel-

fältiger Art werden in ihren Liedern mit einem

positiven, selbstbestimmten Lebensgefühl ver-

knüpft, natürlich immer mit Ikkimel als Chef-

Schlampe und selten ohne festen (mal metapho-

rischen, mal wörtlichen) Tritt in männliche

Weichteile.

Der Trick wird sich auf Dauer abnutzen, im

Moment aber macht die ironische und übertrie-

bene Zurschaustellung hypersexueller und kon-

sumgeiler Aktivitäten noch viel Spaß. Zumal

Ikkimel gerade in ihrem neuen Song ,,Who’s

That?“ gesellschaftlich etwas mitzuteilen hat. Es

geht ihr darum, sich als Frau nicht einschüch-

tern und den Typen nichts durchgehen zu lassen.

Zu ihrer Zeile ,,Nach sieben Wodka-Soda weiß

ich nicht mehr, wie ich heiße. Aber du schon, du

Hurensohn“ auf TikTok teilen aktuell Dutzende

von Frauen ihre Geschichten über negative Er-

fahrungen mit älteren Männern (wie zum Bei-

spiel ,,Ich war 13. Du mein Trainer. Ich wusste

nicht, dass dein anzügliches Verhalten ein Pro-

blem ist.“) und ihren Schilderungen dabei stets

ein ,,Aber du schon, du Hurensohn“ folgen las-

sen, ist ein Verdienst der kontroversen Kunst von

Ikkimel. Steffen Rüth

3.12. MÜNST ER, SKATERS PA LACE

Keta, Krawall & Männerzwinger: Ikkimel
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Vaters Führung
Sara Mesa beobachtet eine

seltsame Familie

M
artina wird in die Familie ihres

Onkels gesteckt. Ihre eigentli-

chen Eltern sind tot. Sie erlebt

dort eher eine Sekte als eine Familie.

Der neue Vater wird niemals laut

und emotional, aber er hat klar Vor-

stellungen davon, wie man sich ver-

halten soll und was man zu tun hat.

Und er setzt das auch durch. Er spen-

det ein Teil seines Einkommens an

eine wohltätige Organisation (ein-

fach „die Organisation“ genannt)

und wird darin von seiner Frau in

stummer Bewunderung unterstützt.

Man sitzt abends gemeinsam im

Wohnzimmer: Vater, Mutter, zwei

Kinder und die adoptierte Martina.

Man tut nichts gemeinsam (einer

zeichnet, eine liest, eine schreibt Ta-

gebuch), aber das zwangsweise

gemeinsam.

Diese seltsame Familie, düster,

beängstigend, weltabgewandt, steht

im Zentrum von Mesas Roman, des-

sen genialer Kniff ist, mit jeder

Geschichte Zeit und Perspektive zu

wechseln. Mal erleben wir eine

Geschichte aus Martinas Sicht (es

erzählt allerdings immer Mesa, nie

die Person selbst), aus Sicht des ältes-

ten Sohnes, der sehr unter seinem

Überwicht leidet, aus Rosas Perspek-

tive und jener des Jüngsten, der sich

sehr keck über alles Vorschriften hin-

wegsetzt. Es tauchen sogar Freunde

der Kinder auf, die von ihren Erleb-

nissen erzählen – aus der Kinderzeit,

aus der Uni-Zeit oder jener Gegen-

wart, in der Rosa längst als lesbische

Liebende lebt.

Was nicht vorkommt, sind die

Erwachsenen. Die verfallen nach

und nach, die Mutter wird den Ver-

stand verlieren, der Vater auf die

Hilfe der Nachbarin angewiesen

sein. Jedes der Kapitel ist bedrü-

ckend, befremdlich, spannend.

Einmal entdecken die Kinder aus

Versehen, wie ihr Vater im Schlafzim-

mer auf dem Bett sitzt und hem-

mungslos weint. Eigentlich undenk-

bar für diesen kontrollierten Mann,

der seiner Familie verbat, einen

Fernseher zu besitzen. Dadurch

käme nur der Schmutz der Welt ins

Haus.

Nach ihren Einzelbeobachtungen

(in Quasi und Eine Liebe) hat sich die

Spanierin Sara Mesa jetzt an die

Dynamiken eines Familienverban-

des gewagt. Es liest sich ein bisschen

wie ein spannender Gegenentwurf

zu dem Satz „Die Hölle, das sind die

Anderen“. Nein, die Hölle sind wir.

Victor Lachner

Sara Mesa: Die Familie. La familia. Aus
dem Spanischen von Peter Kultzen. Wagen-
bach, Berlin 2025, 236 S., 24,-

GESCHÄFTE

Waren gegen
Silber

Wie der Welthandel sich dank

des Silbererzes entwickelt

R
egelmäßig wird darüber berich-

tet, in welche neuen Höhen der

Goldpreis geklettert ist. Vom Sil-

ber, das als kleine Schwester des Gol-

des betrachtet wird, ist nie die Rede.

Zu Unrecht, wie man in Die Spur des

Silbers erfährt, dem neuen Buch des

Historikers Tillmann Bendikowski.

In acht Kapitel beschreibt er, wie das

Silber die Grundlage für die Globali-

sierung legte.

Seit der Antike war Silber im Zah-

lungsverkehr in Form von Münzen

oder Barren das Maß der Dinge. Im

Alltag dominierte zwar der Tausch-

handel. Wenn der nicht mehr funktio-

nierte, etwa weil Waren über weite

Strecken transportiert werden muss-

ten, griff man zur Münze.

Die meisten Menschen hielten Kup-

fer- und Blechmünzen in den Hän-

den. Die glänzenden, wertvollen Sil-

bermünzen setzten Kaufleute, Ade-

lige und Kleriker bei bedeutenden

Geschäften ein. Um zu herrschen,

brauchten Herrscher Zugriff auf

Silberreserven.

Gold war immer ein Schatz und

kein Gegenstand des alltäglichen

Handelns.

In den meisten Fällen musste Sil-

ber aufwändig gewonnen werden.

Nur ein geringer Teil fand sich in rei-

ner Form, sondern zumeist als Erz,

B Ü C H E R

Manon Garcia: Mit Männern leben. Über-

legungen zum Pelicot-Prozess – Der Peli-

cot-Prozess in Frankreich behandelte

einen Mann, der andere Männer per Web-

seite dazu einlud, seine bewusstlose Ehe-

frau zu vergewaltigen. Garcia, Professo-

rin für „Praktische Philosophie“ an der FU

Berlin, hat den Prozess beobachtet. Das

Buch ist weniger ein Prozess-Bericht als

eine Reflektion über das Verhalten von

Männern. Denn neben dem Ehemann

waren auch viele der Vergewaltiger ange-

klagt, die man leicht aufspüren konnte,

weil es Filmaufnahmen und Chats gab.

Macht einen der Vorgang selbst schon fas-

sungslos, lässt einen die Tatsache, dass

alle Täter kein Unrechtsbewusstsein hatten (Angeklagter: „Ich dachte, sie wäre

einverstanden“ – Richter: Und woran haben Sie das gemerkt?“) vollkommen rat-

los zurück. Das Milieu, in dem sich das abspielen konnte, ist dabei ebenso von

Interesse wie die verwirrende Vorgeschichte: In der Familie Pelicot waren Ver-

gewaltigung und Inzest wohl allgegenwärtig. Erschwert wird die Lektüre der

klugen Gedanken von einer sehr anstrengenden Übersetzung: „Einer der Streit-

punkte in den Diskussionen rund um diesen Prozess betraf die von einigen als

Beschuldigungen der Männer als Männer beschriebene Kommentierung.“ – das

geht auch einfacher! Und eleganter. Schade… (Aus dem Französischen von

Andrea Hemminger. Suhrkamp, Frankfurt 2025, 195 S., 20,-) /// -es-

vermischt mit anderen Metallen und

Gesteinen. Der Bergbau war tech-

nisch herausfordernd, deutsche

Bergleute waren aufgrund ihrer

Expertise europaweit gefragt.

Gegen Ende des Mittelalters

herrschte eine Silberknappheit in

Europa. Zu viel des Edelmetalls war

nach Asien geflossen, denn in China

oder Indien wollte man für Seide

oder Gewürze keine europäischen

Waren, sondern Silber.

Die Entdeckung Amerikas stellte

einen Wendepunkt dar. Erst nahmen

die spanischen Eroberer den Indige-

nen ihre Gegenstände aus Silber und

Gold ab, dann entdeckten sie im

Hochland der Anden und in Mexiko

gewaltige Silbervorkommen. Die

Spanier scheuten keine Kosten und

Mühen, das heiß begehrte Edelme-

tall abzubauen. Auf der Hochebene

des Altiplano in einer kargen Gegend

auf über 4.000 Metern über dem

Meeresspiegel, entwickelte sich die

Bergbausiedlung Potosí innerhalb

weniger Jahre zu einer Großstadt.

Dort lag die Hauptquelle des

spanischen Silbers.

Tillmann Bendikowski beschreibt

lebendig, sachlich und informativ,

wie das Silber die Welt veränderte.

Die Silberflut aus Südamerika

machte Spanien zur führenden

Macht in Europa und schmierte den

Welthandel zwischen Europa, Asien,

Afrika und Amerika. Dazu gehörte

auch der Menschenhandel zwischen

Afrika und Amerika. Je mehr Silber

sich über die Welt verteilte, desto

mehr Menschen kamen in Kontakt

damit.

Eindrücklich werden die furchtba-

ren Bedingungen beschrieben unter

denen das Silber oft abgebaut

wurde. Die Spur des Silbers ist eine

lehrreiche, lohnende Lektüre.

Olaf Kieser

Tillmann Bendikowskli: Die Spur des Sil-
bers – Wie die Jagd nach dem Edelmetall
unsere Welt verändert hat. C. Bertels-
mann, München 2025, 258 S., HC, 26,-
Euro)

Foto: Masjid Maba





26 ULTIMO

S P I E L P L A T Z

DIE NACHAHMER
Städtebau geht manchmal seltsame Wege

E
ine Flut von Spielen zum Thema

„Städtebau“ ergießt sich jeden

Monat über den arglosen Konsu-

menten, dem von einer ziemlich kri-

tiklosen Fachpresse und beinahe be-

wusstlosen Youtube-Kanälen stän-

dig versichert wird, wie aufregend

das neue Stadtbauspiel sei. Schließ-

lich wird an der Präsentation ver-

dient, und das neue Game gibt´s nur

gratis, wenn das alte gelobt wurde.

Da erstaunt es nicht, dass einige

Rohrkrepierer als innovativ gelobt

werden, die nicht mal eine originelle

Spieloberfläche anbieten, geschwei-

ge denn ein kohärentes Spielprinzip.

Pompeii: The Legacy ist so ein

Spiel, das sich dem Motto „Hauptsa-

che was mit Römern“ verschrieben

hat: Wir sollen die vom Vesuv zerstör-

te Stadt Pompeji wiederaufbauen,

was nach den üblichen Mustern ge-

schieht: Wohnung, Nahrung, Infra-

struktur, das alles in einer eher über-

schaubar ansprechenden Grafik und

einem seltsamen Wege-System. Für

eine funktionsfähige Wirtschaft

muss man alle Gebäude mit Wegen

verbinden. Allerdings scheren sich

die Bewohner einen Keks um die

Wege und laufen fröhlich und sinn-

frei querfeldein. Lobend erwähnt

wurde, dass man tatsächlich „live“

dabei zuschauen kann, wenn ein Ge-

bäude errichtet wird. Das gilt leider

nicht für die jeweilige Warenproduk-

tion. Die findet statt, ohne dass es

viel zu sehen gäbe.

Die Menüführung ist dafür recht

übersichtlich, auch wenn manche

Knöpfe eher wichtigtuerisch wirken:

Der Forschungsbaum sieht eher wie

eine Pflichtübung aus.

Aztecs: The New Sun ist jetzt in

den „early access” übergewechselt

und präsentiert sich mit großer histo-

rischer Korrektheit: „Das Spiel ba-

siert auf historisch korrekten Daten

und spielt in der Frühzeit der Azte-

ken. Im Mittelpunkt steht die Grün-

dung und Expansion des Stadtstaa-

tes Tenochtitlán. Menschenopfer, die

Teil dieser Kultur waren, wurden in

das Gameplay integriert. Spieler wer-

den auf abstrakter Ebene damit kon-

frontiert.“ – die „abstrakte Ebene“

sieht so aus, dass literweise Blut he-

rangeschafft werden muss, um den

Spielfortschritt zu ermöglichen. Das

ist nicht jedermanns Sache (um es zu-

rückhaltend auszudrücken) und fügt

dem Spiel auch keine besondere

Komponente hinzu. Während man

eine Inka-Stadt mit den üblichen

Komponenten aufbaut, stören ir-

gendwann gescriptete Ereignisse

und sagen dir: Ey, du musst Blut aus

dem Tempel holen, damit es

weitergeht!“.

Die wesentliche Innovation ist da-

bei eine unnötige: Produktionsstät-

ten müssen nicht nur per Straße mit

dem Zentrum verbunden werden,

man muss auch über ein Zwischenla-

ger Arbeitskräfte zuweisen, was et-

was kompliziert ist und dem Spiel

nichts an Spannung hinzufügt. Op-

tisch erinnert das ein wenig an Terra

Nil, nur mit Menschen.

Am unteren Ende der „kann man

spielen“-Skala befindet sich Ancient

Cities, ein Spiel, das sowohl optisch

als auch in der Bedienerführung

eine Katastrophe ist. Die Idee, einen

Steinzeit-Stamm durch die Zeiten zu

führen und schließlich zum Sied-

lungsbau anzuregen, klingt so akade-

misch wie das Spiel aussieht. Wer

das Ding startet, bekommt erstmal

auf der rechten Seite des Monitors

eine ellenlange Liste der jüngsten

Verbesserungen zu sehen. Das meis-

te davon liest sich erschreckend

grundsätzlich, es muss wohl ständig

nachgebessert werden. Trotzdem ist

die „early access“-Version jetzt bei

Steam erschienen. Wer öde Grafik zu

ödem Soundtrack mit einer verfum-

melten Steuerung sehen möchte,

kann sich hier umtun.

Was bleibt? Die Erwartung, dass

mit dem neuen Anno endlich wieder

alles gut wird. Alex Coutts

Pompeii: The Legacy. Entwickler & Pub-
lisher: Siscia Games
Aztecs: The New Sun. Entwickler:
Play2Chill S.A. Publisher: Toplitz Produc-
tions
Ancient Cities. Entwickler & Publisher:
Uncasual Games

KARTENSPIEL

Aufs Glöckchen
Kartenwerte und Katzenrouten

I
n Gangs of Kyoto schlüpft man in die

Rollen von neugierigen Katzen, die

die Straßen und Gärten der Stadt erkun-

den. Dabei gilt es Glöckchen zu sam-

meln. Gewonnen hat, wer zuerst 13

Glöckchen hat. Auf einigen Karten sind

ein oder zwei, andere lösen bestimmte

Effekte aus, andere sind weitgehend

leer. Auf fast allen Karten befindet sich

eine Zahl zwischen 0 und 5. Diese reprä-

sentiert Zeit. Der jüngste Spielende be-

ginnt und zieht entsprechend der An-

zahl der Mitspielenden verdeckt Kar-

ten. Dann deckt der aktive Spieler die

Karten der Reihe nach auf und entschei-

det, ob er sie an einen Mitspieler weiter-

gibt oder behält. Nachdem alle Karten

verteilt sind, ist im Uhrzeigersinn der

oder die Nächste dran, zieht vom Nach-

ziehstapel und verteilt. Neu erhaltene

Karten werden rechts an die bereits vor-

handenen angelegt und die Zeitwerte

addiert. Sobald jemand einen Zeitwert

von 13 oder mehr erreicht hat, endet

die Runde sofort. Der- oder diejenige

legt seine Kartenreihe auf den Ablage-

stapel, alle anderen dürfen ihre Karten

mit Glöckchen verdeckt in ihren Vorrat

legen. Dann beginnt eine neue Runde.

Der eigene

Vorrat darf

immer an-

geschaut

werden,

um den Be-

stand an

Glöckchen

im Auge zu

behalten.

Gangs

of Kyoto

spielt sich

ziemlich

flott. Nach ein oder zwei Runden hat

man die Regeln und Effekte im Kopf.

Das Verhältnis von Glück und Strategie

ist gut austariert. Die Effekte reichen

von sofortigem Nachziehen einer Karte

vom Nachziehstapel über die Erhöhung

der zur Verfügung stehenden Zeit bis

hin zum Neutralisieren einer Karte. Be-

sonders das Nachziehen kann einen

Spielverlauf drehen. Partien dauern

etwa 15 bis 20 Minuten. Zum Spielspaß

tragen auch die ansprechenden Art-

works bei. Die Regeln liegen nur auf

Englisch und Französisch vor, jeweils

in einem dünnen Regelheftchen von 8

Seiten. Davon sollte sich niemand ab-

schrecken lassen, denn kompliziert ist

das Regelwerk wirklich nicht.

Olaf Kieser

Gangs of Kyoto, für 2 bis 5 Personen. Ma-
tagot, 17,-

Ancient Cities

Aztecs: The New Sun

Pompeii: The Legacy
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COMICS

In den „Sieben Tagen des Feuers“ vernichtete die hochentwickelte menschliche Zivilisation sich selbst. Weite Teile der

Erde werden seitdem von einem Wald aus giftigen Pilzen bedeckt. Das sogenannte „Meer der Fäulnis“ ist das Reich seltsa-

mer Insekten und Tiere. Die letzten Menschen leben in den unverseuchten Gebieten. Leider breitet der Wald sich lang-

sam immer weiter aus. Versuche, ihn zu vernichten, lösen heftige Angriffe der Insekten aus. Das Tal der Winde ist ein

kleines Königreich am Rand des Waldes. Günstige Luftströmungen schützen es vor den Pilzsporen. Die junge Prinzessin

Nausicaä hat eine besondere Verbindung zu der Natur. Regelmäßig wagt sie sich in das „Meer der Fäulnis“, um es zu er-

forschen. Doch dann wird ihre Heimat in einen Krieg zwischen zwei verfeindeten Reichen hineingezogen. Hayao Miya-

zaki verbinden die meisten von uns mit dem von ihm gegründeten legendären Studio Ghibli, das zahlreiche Meilenstei-

ne des Anime-Films geschaffen hat. Miyazaki hat allerdings auch Manga gezeichnet und geschrieben. Zwischen 1982

und 1994 entstand sein Epos Nausicaä. Es ist eine Mischung aus Science-Fiction,

Fantasy und Drama. Bereits 1984 wurde der Manga als Anime-Kinofilm verfilmt.

Aufgrund dieses frühen Zeitpunktes weicht der Anime stark von der Vorlage ab. Der

Film war sehr erfolgreich und führte zur Gründung des Studio Ghibli. Wie in vielen

Werken Miyazakis spielt auch in Nausicaä der Umgang des Menschen mit Natur und

Technologie eine wichtige Rolle. Die Handlung ist vielschichtig und komplex, es gibt

dramatische Actionszenen und hintergründige, ruhige Szenen. Die Zeichnungen sind

filigran und detailverliebt. Optisch erinnern sie an Kupferstiche, denn statt in dem

für Manga typischen schwarz-weiß sind die Zeichnungen in einem Braunton gehal-

ten. Carlsen bringt die Manga-Reihe als Doppelband-Edition in vier Hardcover-Bän-

den sowie einen Schuber heraus. Am Ende des ersten Bandes gibt es Skizzen und ein

Nachwort von Hayao Miyazaki. Darin geht es um die Vorbilder für die Hauptfigur

Nausicaä. Diese Edition ist eine gute Gelegenheit, eine Lücke in der eigenen Comic-

und Manga-Bibliothek zu schließen. (Hayao Miyazaki: Nausicaä aus dem Tal der

Winde. Kaze no tani no Nausicaä. Aus dem Japanischen von Junko Iwamoto und

Jürgen Seebeck, Carlsen, Hamburg 2025, 274 S., HC, 20,-) ///-ok-

Die Geschichte spielt in einer postapokalyptischen Welt, in der Erde, Wasser und Luft ver-

seucht sind. Das Volk der Soma hat gelernt, in dieser feindlichen Umgebung zu überleben.

Sie tragen ihr ganzes Leben lang Schutzanzüge. Bäume versorgen die Soma mit Nahrung

und neuem Leben. Als Preis dafür wird regelmäßig ein Soma den Bäumen als eine Art Dün-

ger geopfert. Als das Los auf Lan fällt, ist er oder sie (so genau wird das nicht geklärt) alles

andere als glücklich. Lan flieht und wird dabei von Iri begleitet. Die beiden dringen in das

verseuchte, unbekannte Land vor, aus dem noch nie eine Expedition der Soma zurückge-

kehrt ist. Ausgedacht und gezeichnet hat sich diese dystopische Geschichte Soma die Co-

miczeichnerin und Illustratorin Judith Kranz. Einiges, wie das lebenslange, ununterbro-

chene Tragen der Schutzanzüge, wirkt etwas überkonstruiert. Es bereitet einen Überra-

schungseffekt im letzten Drittel des Bandes vor, wenn Lan und Iri ihre Masken absetzen

und zum ersten Mal ihre Gesichter sehen. Ansonsten unterscheiden sich die Soma nur an ihren individuell gestalteten

Masken, deren Muster roboterhaften Gesichtern ähneln. Individualität gibt es in der Gesellschaft kaum. Aufgaben

werden von einem Rat in einem undurchsichtigen Verfahren zugewiesen. Übermäßig viel Text gibt es nicht, sodass

der Comic gerade am Anfang mit vielen seitenfüllenden Einzelbildern wie Bilderbuch wirkt. Die Zeichnungen sind

durchgehend bemerkenswert. Kranz hat alles mit Bleistift gezeichnet. Entstanden sind filigrane, zarte, detailreiche

und atmosphärische Bilder. (Judith Kranz: Soma. Reprodukt, Berlin 2025, 192 S., HC, 29,-) ///-ok-

Der Splitter Verlag setzt seine Reihe mit Comics nach Geschichten von Cixin Liu fort, jetzt mit dem Band Schmetterling, ge-

zeichnet von Dan Panosian (und keinesfalls „nach einem Roman von Cixin Liu“, wie es auf dem Deckblatt heißt, sondern nach

einer Kurzgeschichte). Nun ist der Chinese Liu zwar ein großer Erzähler und ein Erneuerer der Science Fiction, aber nicht

alle seine Ideen und Geschichten sind zur Illustrati-

on geeignet, auch weil sich Liu wenig mit atmo-

sphärischem Drumherum befasst und Handlung

eher durch einen allwissenden Erzähler oder

durch Dialoge vorantreibt. Man kann Panosians

Version von Schmetterling diesen Konflikt anse-

hen. Seitenweise werden dialogisierende Köpfe ge-

zeigt, so statisch wie der Bildaufbau sind die Pa-

nels, immer brav drei oder vier cinemascope-arti-

ge Bilder. Nur einmal, tatsächlich an einem zentra-

len Punkt der Handlung, explodieren die Bilder, wo-

für der Verlag eine dramatisch aufklappbare Dop-

pelseite zur Verfügung gestellt hat. Das ist nett,

macht den Comic aber auch nicht wirklich beeindruckend. Dass die Handlung in Belgrad spielt, das ohne jede Erklärung von

der NATO bombardiert und so zum Opfer stilisiert wird, mag aus der politischen Verbundenheit Chinas mit Serbien zu erklä-

ren sein, wirkt heute aber unkommentiert seltsam. Belgrad hatte zuvor Sarajewo 1.425 Tage lang belagern lassen und dabei

11.000 Menschen getötet. (Aus dem Englischen von Anne Bergen. Splitter, Bielefeld 2025, 80 S., HC, 19,80) /// -aco-
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K U N S T

BEISPIELLOSE
BEGEGNUNG

PABLO PICASSO UND ERNST LUDWIG KIRCHNER
IM LWL-MUSEUM FÜR KUNST UND KULTUR

W
enn zwei ikonische Vertre-

ter der Moderne, die Zeitge-

nossen waren, sich aber nie

persönlich begegneten, in

einer Ausstellung zusammen gezeigt

werden, fragt man sich: Wieso aus-

gerechnet diese Konstellation? Pi-

casso und Kirchner schienen im per-

sönlichen wie künstlerischen Wer-

degang Welten zu trennen. Aber ist

das tatsächlich so? Oder haben sie

viel mehr gemeinsam, als gemeinhin

angenommen?

Auf diese spannende Spurensu-

che begibt sich die aktuelle Ausstel-

lung im Landesmuseum, in Koope-

ration mit Münsters Picassomu-

seum und dem Kirchner-Museum

Davos mit zahlreichen hochkaräti-

ge Leihgaben. In sechs Ausstel-

lungsräumen und 100 Bildern wer-

den überraschende wie faszinie-

rende Parallelen thematisiert.

Eine Parallele ist die einerseits

im zeitlichen Kontext zu sehende,

aber auch aus heutiger Perspektive

nicht selten befremdlich anmuten-

de Darstellung von Frauen und

Mädchen. Akte, Badende, Mütter,

Tänzerinnen, Portraits. Gerade

Pablo Picassos Weg kreuzten viele

Modelle, Musen und Gefährtinnen,

die sich in seinem Oeuvre wieder-

spiegeln, etwa Fernande Olivier,

Marie-Thérese Walter, Dora Maar

oder Francoise Gilot. In mitunter

durchaus vergleichbarer Weise

verewigte Kirchner ihm mehr oder

weniger nahestehende Damen,

darunter Doris ,,Dodo“ Große, das

minderjährige Modell Fränzi Fehr-

mann und vor allem seine Lebens-

gefährtin Erna Schilling.

Während Picasso sehr früh durch

den Vater künstlerisch gefördert

wurde, eine kunstakademische

Weiterbildung genoss und bereits

in jungen Jahren im eigenen Atelier

arbeitete, studierte Kirchner nach

dem Abitur zunächst Architektur

und wurde später mit weiteren

Autodidakten 1905 Gründungsmit-

glied der Künstlergemeinschaft

Brücke. Vielleicht ist durch seinen

Werdegang zu erklären, dass

Kirchner seine Bilder immer nur

mit selbst konzipierten und kon-

struierten Rahmen herausgab, von

denen leider nicht mehr viele erhal-

ten bzw. zuzuordnen sind.

Ein gemeinsames Thema beider

Künstler (Kirchner in Berlin, Picas-

so in Paris) ist das Nachtleben rund

um Tanz, Varieté und Musik. So fin-

den sich erstaunliche Übereinstim-

mungen in den Darstellungen tan-

zender Menschen. Stilisiert, voller

Dynamik, aber auch anmutig sym-

bolisieren diese Bilder das bunte,

laute und berauschende Leben der

Bohème. Während Picasso sich

auch dem Zirkus und Gauklern wid-

met und dabei einen Blick für die

Melancholie jenseits des Rampen-

lichts hat, thematisiert Kirchner

eher das bunte Treiben auf den

Bühnen und in den Tanzbars. Eines

seiner Motive ist die Ausdruckstän-

zerin Gret Palucca. In diesem Be-

reich der Ausstellung finden sich

eine nachgebildete Varietégardero-

be und filmische wie musikalische

Impressionen aus dieser Ära.

Auffällig bei beiden Künstlern ist

die wachsende Hinwendung zum

Abstrakten, zur Vereinfachung des

Dargestellten in bunter, lebhafter,

flächiger Farbgebung. Hier zeigen

sich stilistische Parallelen etwa in

den doppelgesichtigen Portraits,

sehr schön zu entdecken in der

Gegenüberstellung von Kirchners

Blonder Frau im roten Kleid (1932)

und Picassos Frauenbüste (1926).

Neben dem bunten Treiben des

Nachtlebens schätzten beide Künst-

ler die Intimität ihrer Ateliers. Bei-

de umgeben sich gerne mit signifi-

kanten Gegenständen, Sammler-

stücken und Artefakten, die auf

zahlreichen Fotografien zu sehen

sind. Im Zentrum der Ausstellung

findet sich daher ein interaktiver

Raum, die Nachbildung eines Ate-

liers.

Mögen die beiden Künstler noch

so unterschiedliche Persönlichkei-

ten gehabt haben, in einer Hinsicht

waren sie sich sehr ähnlich: Sie

wollten unbedingt gesehen und

nicht vergessen werden. So gibt es

von Picasso unzählige Fotografien,

die ihn in allen Lebenslagen abbil-

den. Kirchner ging sogar so weit,

dass er zwischen 1920 und 1933

unter Pseudonym positive Kritiken

über seine eigenen Werke veröf-

fentlichte.

Kirchner verehrte Picasso sehr

und besuchte mehrere Ausstellun-

gen seiner Werke. 1933 äußerte er

seine Hoffnung, eines Tages mögen

einmal Picassos und seine Arbeiten

,,auf einer Wand“ gezeigt werden.

Dieser Wunsch wird ihm nun fast

ein Jahrhundert später in Münster

endlich erfüllt… Susanne Neuhaus

,,Picasso. Kirchner“ im LWL-Landes-
museum für Kunst und Kultur läuft
noch bis zum 18.1.2026

Ernst Ludwig Kirchner: Alpweg nach dem Gewitter, 1923/1924

Pablo Picasso: Piano, 1920
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T H E A T E R

Im Kartenhaus
GALGENHUMORIG: »PUTSCH«  AM WBT

Beim Wort ,,Putsch“ denkt man

klischeehaft an sogenannte

Bananenrepubliken, in denen

alle paar Monate ein neuer Autokrat

oder Diktator gewaltsam an die

Macht kommt, gerne mit Unterstüt-

zung des Militärs. Dass es solcherlei

Aufwand gar nicht braucht, um eine

vormals stabile Demokratie in ein la-

biles Kartenhaus zu verwandeln, be-

kommen wir im Zeitraffer in der

tragikomischen Satire Putsch. Anlei-

tung zur Zerstörung einer Demokra-

tie von Alistair Beaton und Dietmar

Jacobs (Inszenierung: Meinhard

Zanger) vorgeführt.

Das Stück beginnt wie das Kli-

schee, die Bühne ist in wabernden

Rauch gehüllt, überall wimmelt es

von Soldaten, die mit Umsturzab-

sichten zum Bundeskanzler vorzu-

dringen versuchen, bis – ja, bis Bernd

Reheuser als Conférencier die Szene

abrupt stoppt. Denn heutzutage ge-

hen Demokratiefeinde doch viel sub-

tiler vor – und hintergehen die Demo-

kratie mit ihren eigenen Mitteln, bis

die Mehrheit des Volkes die Demo-

kratie abwählt.

Die Absetzung der NDR-Modera-

torin Julia Ruhs kurz vor der Putsch-

Premiere hätte zeitlich nicht passen-

der sein können, stellt Ruhs doch zu-

mindest in Ansätzen eine prominen-

te Medien-Person dar, wie sie zu Be-

ginn des Stücks Ivana Langmajer als

Klara Milkowski spielt. Die ist Mode-

ratorin einer TV-Sendung und ver-

tritt rechts-konservative Meinungen,

die dem Volk aus der Seele sprechen

sollen. Wobei die Grenzen des ,,Sag-

baren“ mehr und mehr nach rechts

verschoben werden – um auszu-

testen, wie weit man inzwischen ge-

hen kann.

Von anonymen Internet-Trollen

bekommt Klara vervielfältigende

Unterstützung, die es braucht, um

eine politische Lawine ins Rollen zu

bringen. Im Laufe des Stücks mutiert

sie zur Alice-Weidel-Wiedergänge-

rin mit streng nach hinten gezopftem

Haar. Der Vergleich mit der AfD und

ihren demokratiezermürbenden Me-

thoden und Parolen sollte offensicht-

lich sein. Und so schlittert Milkowski

in eine politische Karriere hinein, die

letztlich nur der Partei, die hier UHD

heißt, und ihrem Vorsitzenden Oskar

Falk (Gregor Eckert) nützt, für den

die Milkowski doch nur eine Mario-

nette ist.

Das WBT-Ensemble agierte über-

aus spielfreudig, die ,,komischen“

Elemente  des  Stücks,  etwa  der  tum-

be Wutbürger (Florian Bender),

reizten das Publikum zu amüsiertem

Lachen. Obwohl einem doch eben-

dieses im Halse stecken bleiben

müsste, wenn man das Stück mit un-

serer Realität vergleicht…
Roland Tauber

Im Ego-Taumel
FURIOS: DOSTOJEWSKIJS »DER IDIOT« IM GROSSE N HAUS

Güte, Verständnis und ein offe-

nes Herz werden nicht be-

lohnt: Gott und die Welt be-

fördern seit Ewigkeiten lieber Eitel-

keit und Egoismus. Auch die Gesell-

schaft in Dostojewskijs Monumental-

roman Der Idiot liefert sich dem Ego-

Taumel bedingungslos aus. Die Pre-

miere im Großen Haus präsentierte

eine Theaterversion als furiose In-

szenierungsgroteske (Fassung und

Regie: Milena Michalek) aktuellster

Art.

Der junge Fürst Lew Myschkin

(Clara Kroneck) reist nach Schweizer

Sanatoriumsaufenthalt einer Erb-

schaft wegen nach Russland, erregt

als weltfremder Naivling verständ-

nislose Irritationen und wird zur Pro-

jektionsfläche für Häme und Ableh-

nung. Dostojewskijs monströser

1.000-Seiten-Roman erzwingt inten-

sivste Langsamkeit. Die 245 (!) Minu-

ten Theater verwandelten ihn in eine

zeitdiagnostische Revue mit kriti-

schem Subtext und surrealen Gegen-

wartsspots.

Ein verschneiter Birkenwald, in

dem alle Bäume in Reih und Glied

strammstehen, wie eine in Eis er-

starrte Armee: Die erste Videopro-

jektion, am Bühnenhimmel schwe-

bend, bildete Klischee und Toten-

stille pittoresk ab – ein ,,Selfie“ Russ-

lands. Die Kleidung der Dramatis

Personae wirkte wie diversen Identi-

täten und Moden entliehen. Videos

zoomten das Mienenspiel der Büh-

nenakteure bis zu feinsten Gesichts-

falten heran, Dialoge wurden im

Ironie-Modus zugespitzt. Doppel-

stöckige Holzkonstruktionen mit feu-

daler Wendeltreppe samt Bunker

kreisten auf der Drehbühne wie ein

Geschichtskarussell. Literatur-Ver-

gangenheit, Gegenwart und Zukunft

überlagerten sich, als würden sie im

nächsten Augenblick zur Hölle fah-

ren – oder in ein besseres Dasein ab-

heben.

Das Publikum konnte sich so

selbstvergessen durch multiple Ge-

fühlsuniversen zappen. Eine Tour de

Force  absoluter  Schauspielkunst

und  -lust!  Jede  Figur  spielte  und

lebte selbstreferentiell, ironisch, in-

trovertiert und auffahrend, irgend-

wann  fiel  dann  der  Satz:  ,,Ich habe

das Gefühl, dass früher alles ernster

genommen wurde.“ Grandioses Cha-

os-Spektakeltheater!

Günter Moseler
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 19.11. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs vo n ,,Bride Hard“
& ,,Eberhofer-Boxen“

Toughe Actioncomedy in trügeri-
scher Urlaubsidylle: In Bride Hard

werden bei einem Söldner-Überfall
auf eine mondäne Luxushochzeit die
superreichen Gäste als Geiseln ge-

nommen. Doch eine der Trauzeugin-
nen entpuppt sich als CIA-Agentin...
Die schräge deutsche Krimiserie um
den trotteligen Dorfcop Eberhofer
nach den Bestsellern von Rita Falk
geht in die 3. Triple-Box-Runde mit

Rehragout-Rendezvous, Guglhupfge-
schwader und Kaiserschmarrendra-
ma! Wir verlosen die Boxen 1 und 2.

 DVD/BDs von
,,Mädchen Mädchen!“ & ,,Kingmaker“

Das freche Update des Coming-of-
Age-Kultklassikers aus dem Jahr

2001: Mädchen Mädchen! Eine char-
mante, chaotisch-turbulente Komö-
die um Liebe, Freundschaft  & das
Gefühlschaos dreier Freundinnen

und ein Fahrrad als Game-Changer...
Nordic Crime vom Feinsten: Der

dänische Politthriller Kingmaker um
eine Verschwörung von ehemaligen
Politikern und Spitzenbeamten, die

ihre Macht behalten wollen. Der 
packende Thriller knüpft an den

Kinoerfolg King’s Game an!

 DVD/BDs von ,,Destination Wedding“
& ,,Together - unzertrennlich“

Zwei schrullige Eigenbrödler müs-
sen eine weinselige Hochzeit über-
stehen: In Destination Wedding er-
wecken Keanu Reeves und Winona

Ryder das Romantic-Comedy-
Format zu frischem Leben!

Ein raffinierter Horror-Psychothril-
ler, dessen Premiere beim diesjähri-
gen Sundance-Festival gefeiert wur-
de: Together - unzertrennlich behan-
delt mit feinem Gespür für psycholo-
gische Spannung das Thema Bezie-
hung auf ungewohnte Weise neu.

Eine geheimnisvolle Transformation
wird zum fiesen Albraum...

Ultimos endlose Liste des laufen-
den Schwachsinns
# 1.103
Jetzt hat es Münster auch mal in das Schwarzbuch
des Bundes der Steuerzahler geschafft, in dem jähr-

lich besonders krasse Fälle von Steuergeldver-

schwendung aufgeführt werden. Von 100 dokumen-

tierten Fällen sind 14 in NRW verortet und einer bei

uns: Die geplante Luxussanierung de s H amburger
Tunnels für zwei Millionen Euro. Alle paar Tage mal

mit dem Kärcher durch die Urinalröhre durch, täte

es doch auch. Sieht nach einer Woche sowieso wie-

der aus wie Sau.

# 1.104
Die What’s App-Gruppen der Studis ohne Wohnung
zum Semesterstart und die Ersti-Notlager sind im-

mer noch voll. Könnte man die Vergabe der Studien-

plätze nicht mit mal dem Wohnraumangebot syn-

chronisieren? Für eine Unistadt ist sowas jedenfalls

ziemlich peinlich.

# 1.105
Wir dachten ja

erst, es wäre

Satire: Das

Projekt unhome ist eine Obdachlosigkeits-Simula-
tion mittels virtueller Realität. Per VR-Brille können

Interessierte für 20 Minuten das Gefühl der Ob-

dachlosigkeit erleben. Super, ,,Platte machen“ als

VR-Thrill. Dabei ist all der technische Aufwand gar

nicht nötig! Tipp: Einfach Job ver lieren und Miete

nicht mehr zahlen können – schon erlebt man das

prickelnde Penner-Feeling in 3D hautnah!

# 1.102
Die Stadtverwaltung hat Vorgaben zur ,,ökologi-

schen Transformation“ von 43 bestehenden Gewer-
begebieten entwickelt. Das ist ja sicher alles gut ge-

meint, aber ob noch mehr Regulierungen, Vorschrif-

ten, Verbote und Behördenkram in der derzeitigen

Situation sinnvoll sind? Lasst die Betriebe doch bes-

ser in Ruhe arbeiten – die müssen nämlich das Geld
reinholen, mit dem die Verwaltung bezahlt wird.

# 1.106
Und hier wieder unsere Lieblingsrubrik: Weltstadt
Münster! Die international bekannte Affenforsche-

rin Jane Goodall ist verstorben. Grund für die Lokal-

presse, ausführlich daran zu erinnern, dass sie auch

mal in Münster war: Im Allwetterzoo und bei der Er-

öffnung des Institutes für theologische Zoologie. Die

Höhepunkte ihrer Karriere!

DVD/BDs von
,,London calling“ & ,,The Thicket“ 

Explosiv, rasant und herrlich schräg:
London Calling ist die neue Actionko-
mödie mit Josh Duhamel (Transfor-

mers; Shotgun Wedding; Bandit) und
liefert noch mehr Tempo, Spannung
und schwarzen Humor rund um ein

ungleiches Killer-Duo. Bis in die
Nebenrollen hochkarätig besetzt!

Golden-Globe-Gewinner Peter Dinkla-
ge (Game of Thrones; X-Men; Die Tribu-

te von Panem) hat wieder zugeschla-
gen: The Thicket - Jagd auf Cut Coat

Bill ist ein actionreicher Spätwestern,
der das kompromisslose Bild einer zer-

fallenden Gesellschaft zeichnet.
DVD/BDs von 

,,Cash  Out 2“ & ,,Weapons“
Liebe, Loyalität & der Coup seines Le-
bens: Cash Out 2 - Alles auf eine Karte

mit John Travolta ist die explosive
Fortsetzung des Hits Cash Out - Zahl-

tag voller Twists, Tempo & Casino-Gla-
mour. Ein Volltreffer für Heist-Movie-
Fans mit adrenalingeladenen Droh-
nenshots und nem Hauch Las Vegas! 
Die Kino-Horror-Mystery-Sensation

von Zach Cregger, dem kreativen Kopf
hinter Barbarian: Weapons - Die Stun-

de des Verschwindens schockt mit
fiesen Wendungen und legt menschli-

che Abgründe schonungslos bloß. 

Ultimos Schwarzm arkt
Kostenlose private Kleinanzeigen findet ihr ab jetzt immer online unter:

www.ultimo- muenster.de
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